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Besinnliche Weihnachten und
gute Wünsche für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014

Das Glück muss entlang der Straße gefunden werden,
nicht am Ende des Weges.

(David Dunn)
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Bilder des Jahres

Foto: Gemeinde Zeuthen„Wasser – lebensnotwendige Ressource,
Schönheit der Natur“ – Vernissage am 16. August
im Rathaus Zeuthen

Foto: Oliver Hein20 Jahre KJV e. V. am 13. September –
Bürgermeisterin Burgschweiger überbringt
Geschäftsführer Frank Vulpius die Glückwünsche der Gemeinde

Foto: FF Zeuthen, Löschzug ZeuthenZeuthener Feuerwehrkameraden holten
Bronze bei Landesmeisterschaften am 14. September

Foto: TKStart der Online Jobbörse am 13. August

Foto: Gemeinde ZeuthenReibungslos und mängelfrei – Bauabnahme
des 1. Bauabschnitts L 402

Foto: DESYWelt der Forscher erlebbar machen –
Tag der offenen Tür bei DESY am 2. Juni

Segelvereine am 15. Juni – Bürgermeisterin Burgschweiger
eröffnet mit einer Tour im Jollenkreuzer den Tag der offenen Tür

Weiter auf Seite 5
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Das Wort Glück wird sehr unter-
schiedlich definiert. Es ist für mich
zum Beispiel das Genießen von
schönen Momenten, aber auch
die Freude an eigenen Erfolgen
und denen der Anderen. Nach
den kürzlich in den Potsdamer
Neusten Nachrichten veröffent-
lichten Glückstrends liegen die
Brandenburger im Ranking der
höchsten Zufriedenheit auf ei-
nem der hinteren Plätze. Wir
Zeuthener dürften nicht zu ih-
nen gehören, liegt doch unsere
pro Kopf Verschuldung mit ca.
143 Euro weit unter dem regio-
nalen Durchschnitt. Auch zu-
künftig gehen wir von einer sta-
bilen Finanzsituation in unserer
Gemeinde aus. Das ist eine we-
sentliche Grundlage für die er-
folgreiche Weiterentwicklung
Zeuthens.
Dass wir dabei auf dem richtigen
Weg sind, zeigen unter anderem
folgende Ereignisse der letz-
ten Monate, wie zum Beispiel
der lang ersehnte Beginn des
flächendeckenden Breitband-
ausbaus, die Vertragsunter-
zeichnung und der darauf folgen-
de Erste Spatenstich zur Errich-
tung eines evangelischen
Kindergartens in Zeuthen-
Miersdorf, die Genehmigung der
Fortführung der Spezialklasse
Musik in der Gesamtschule „Paul
Dessau“ oder die Auszeichnung
für die 1. Männermannschaft des
SC Eintracht Miersdorf Zeuthen
1912 e. V. als beste Mannschaft
und Hans-Jürgen Exner als bes-
ten Trainer des Jahres 2012 im
Landkreis Dahme-Spreewald.
Auch in diesem Jahr feierten wir
in Zeuthen wieder einige beson-
dere Jubiläen: 40 Jahre
Kantatenchor, 20 Jahre
Förderverein für die Musikaus-
bildung an der Musikbetonten
Gesamtschule „Paul Dessau“ e. V.
oder 20 Jahre Seniorenbeirat
Zeuthen e. V. In diesem Zusam-
menhang erwähne ich gern zum
wiederholten Male ein privates
Ereignis, den 101. Geburtstag
von Karl-Friedrich Roß, an des-
sen fröhlicher Feier ich auch in
diesem Jahr teilhaben durfte!
Investitionsschwerpunkt der
vergangenen Jahre waren groß-
zügige Modernisierungsmaß-
nahmen in unseren Kindergär-
ten und Schulen. Damit werden

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Zeuthen, liebe Gäste!

wir dem stetigen Bevölkerungs-
zuwachs besonders von jungen
Familien mit Kindern in Zeuthen
gerecht. Aktuell leben ca. 10 750
Einwohner in Zeuthen. Der de-
mographische Wandel macht
aber auch hier nicht Halt. So sind
bereits heute ca. ein Viertel aller
Zeuthener Bürgerinnen und
Bürger älter als 65 Jahre. Im Jah-
re 2030 werden es rund 38 Pro-
zent sein. In diesem Zusammen-
hang wird die Entwicklung der
sozialen Infrastruktur
weiterhin Beachtung finden
müssen, das heißt Unterstützung
aller Maßnahmen, die Senioren,
Familien, Kinder und den Zusam-
menhalt der Generationen stär-
ken. Ein besonderer Erfolg war
die Gründung des „Bündnisses
für Familie“ im August 2013, dem
die Kommunen Wildau,
Zeuthen, Eichwalde und
Schulzendorf unter Leitung des
KJV e. V. angehören. Ebenso er-
wähnenswert ist die Initiative
der Kirchengemeinde Zeuthen
für ein Soziales Netzwerk, wel-
ches Hilfesuchende und diejeni-
gen, die Hilfe anbieten können,
zusammenführt. So wurden trop-
fende Wasserhähne repariert,
kranke Menschen begleitet, Seni-
oren unterstützten Kinder bei
den Hausaufgaben.
Die Investitionsschwerpunkte
der nächsten Jahre werden in
der Gestaltung und dem Aus-
bau der öffentlichen Stra-
ßen, Wege und Plätze liegen.
Im nächsten Jahr wird endlich
der Sportplatz an der Schul-
straße so ausgebaut werden,
dass er einerseits dem Schulsport
und andererseits durch die Er-
richtung mit Kunstrasen zukünf-
tig vermehrt dem Breitensport
zur Verfügung stehen kann. Die
Gemeindevertreter haben sich
diese Entscheidung nicht leicht
gemacht. Umso erfreulicher ist es,
dass sich nach intensiver Diskus-
sion alle Fraktionen dafür ausge-
sprochen haben.
Ein Erfolg der letzten beiden Jah-
re ist, dass das Straßenaus-
bauprogramm um den
Fußwegeausbau erweitert
wurde. Ziel ist es, Fuß- und Rad-
wege barrierearm herzurichten
und die unbefestigten Straßen
schrittweise weiter auszubauen.
So sind nur einige Beispiele für

abgeschlossene Baumaßnah-
men an Fußwegen: die Linden-
allee, Platanenstraße, Wüste-
marker Weg und Friedensstraße.
Ausbesserungsarbeiten wurden
durchgeführt am Forstweg/
Forstallee, Eichenallee, Nieder-
möller Straße und Schillerstraße.
Die noch zahlreich vorhandenen
Sandwege bereiten insbesondere
unseren Senioren oder Familien
mit Kinderwagen Probleme. Ak-
tuell sind von den 64 Kilometern
Gemeindestraße in unserem Ort
noch 16 Kilometer unbefestigt.
Die unbefestigten Straßen wer-
den gegenwärtig im Falkenhorst
in vier Bauabschnitten bis voraus-
sichtlich Mitte 2015 weiter redu-
ziert.
Weitere umfangreiche Straßen-
baumaßnahmen erfolgen aktuell
in Zeuthen-Miersdorf an
der Landesstraße L402. Die-
se Maßnahme im Herzen von
Miersdorf ist keine Selbstver-
ständlichkeit, wurde sie doch seit
ca. fünf Jahren durch das Land
immer wieder verschoben. Umso
mehr ist der Vertragsabschluss
zwischen der Gemeinde und
dem Land zur Finanzierung ein
großer Erfolg. Die Arbeiten gehen
zügig voran. Heute möchte ich
mich bei allen Bürgern und
insbesondere den Gewerbetrei-
benden für ihre Geduld während
der aktuellen Straßenausbauten
in Miersdorf bedanken. Die Zu-
sammenarbeit zwischen der Ge-
meinde und den beteiligten Bau-
betrieben vor Ort funktioniert
gut. Das zeigt auch, dass beheb-
bare Beeinträchtigungen in der
Regel schnell beseitigt werden.
Die geplanten Endtermine könn-
ten an beiden Standorten an der
L402 sowie im Falkenhorst vor-
aussichtlich im Jahr 2015 pünkt-
lich erreicht werden. Für die
L401 am Zeuthener See Richtung
Eichwalde ist der Beginn der
Straßenbaumaßnahme durch
das Land auf unbestimmte Zeit
verschoben. Das ist für uns alle
unbefriedigend und nicht akzep-
tabel. Ich kann Ihnen versichern,
dass ich mich hier weiterhin
energisch für den Straßenaus-
bau einsetzten werde.
Wie für viele Zeuthener ist auch
für mich die Erneuerung des
Zeuthener Zentrums um den
S-Bahnhof eines der wichtigsten

Projekte der nächsten Zeit. Dazu
gehören die Modernisierung des
Fußgängertunnels sowie der
Ausbau der Miersdorfer Chaus-
see. Hier sind vertragliche Ab-
stimmungen mit dem Land und
der Deutschen Bahn AG erfor-
derlich, die leider immer wieder
ins Stocken geraten. Die Bahn
orientiert gegenwärtig auf einen
Ausbau im Jahr 2016. Das ist zu
spät, geplant war 2014. Hier be-
steht noch erheblicher Ab-
stimmungsbedarf.
Mit besonderer Freude sehe ich
dem Abschluss der Bau-
maßnahmen am Sieger-
platz entgegen. Hier entstand
ein neuer Kinderspielplatz in-
nerhalb einer attraktiven Park-
anlage direkt am Zeuthener See.
Der öffentliche Steg macht uns
allen den Zeuthener See in sei-
ner ganzen Schönheit erlebbar.
Mein besonderer Dank gilt hier
dem benachbarten Angler-
verein, der durch seine konstruk-
tive Zusammenarbeit zu der ge-
lungenen Gesamtlösung beige-
tragen hat. Freuen wir uns
gemeinsam darauf, wenn nun
hoffentlich im kommenden Jahr
auch die geplante Gaststätte am
Siegertplatz eröffnen wird.

Ein Thema, was uns nach wie vor
alle bewegt, ist das Thema Lärm.
Gemeinsam mit dem Bürger-
verein Leben in Zeuthen (BLiZ)
sowie der Bürgerinitiative „Ge-
gen Bahnlärm“ ist es uns gelun-
gen, dass Zeuthen in der Studie
des Landesamts für Umwelt
Brandenburg bei der  Gesamt-
lärmbetrachtung des
Flughafenumfeldes berück-
sichtigt wird. Wir müssen alle
gemeinsam wachsam sein, damit
das bisher Erreichte bewahrt
bleibt und das Notwendige wei-
ter eingefordert wird, um unse-
ren Ort zu schützen.
Ereignisse im nächsten
Jahr, auf die ich mich schon heu-
te besonders freue, sind das tra-
ditionelle Fischerfest zu Pfings-
ten 2014 am Miersdorfer See
sowie die Veranstaltung
„Zeuthen singt“ voraussichtlich
am 18. Mai 2014 auf der Freilicht-
bühne der Gesamtschule Paul-

Weiter auf Seite 4
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Dessau. Freuen wir uns gemein-
sam auch auf die zahlreichen
Veranstaltungen, organisiert
und ermöglicht durch die
Zeuthener Vereine und ihrer
Akteure, wie zum Beispiel das
Knutfest, das Osterfeuer oder
den Jedermannslauf durch die
Fördervereine der beiden Lösch-
züge aus Zeuthen und Miers-
dorf, die Montagstreffen des
Literaturkreises, die hochkaräti-
gen Veranstaltungen des
Theodor-Fontane-Kreises, das
Zeuthener Seeschwimmen, den
Dahme-Pokal oder die Bei-
träge durch den Kulturverein
Zeuthen.
Um die Bürgerinnen und Bürger
sowie unsere Gäste über die zahl-
reichen Aktivitäten zukünftig
besser informieren zu können,
haben wir einen Geschäftsbe-
reich Öffentlichkeitsarbeit gebil-
det und die Webseite
www.zeuthen.de neu ge-
staltet. Überzeugen Sie sich
selbst über aktuelle Termine,
Veranstaltungstipps und alles
Wissenswerte in unserem schö-
nen Zeuthen, seine aktiven Ge-
werbetreibenden, vielseitigen
Vereinsmitglieder und seine ide-
enreichen Bürger.
Abschließend möchte ich mich
bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern, bei den Vereinen, den
Gemeindevertreterinnen und -
vertretern sowie den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der
Gemeindeverwaltung für ihr
Engagement bei der Gestaltung
des öffentlichen Lebens in
Zeuthen bedanken. Durch dieses
Miteinander im Gedankenaus-
tausch und in vielfältigen Taten
bringen wir gemeinsam unseren
Ort voran.
Nach einem bewegten und auf-
regenden Jahr 2013 haben wir in
Zeuthen allen Grund, glücklich zu
sein. Ich wünsche Ihnen, Ihren
Familien, Freunden und unseren
Gästen ein besinnliches und fröh-
liches Weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit und Frohsinn für ein
erfolgreiches neues Jahr 2014.

Ihre Bürgermeisterin
Beate Burgschweiger

… spendet für Taifunopfer
„Denn das Jahr bleibt niemals
stehen – wandert fort, wandert
weit“ – unter diesem Motto stand
das diesjährige Herbstkonzert
an der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“ in Zeuthen.
Am 22. November erklangen
Werke von Elton John, von
Mendelssohn-Bartholdy, den
Wise Guys und vielen mehr.( Es
ist fast schon zur Tradition gewor-
den, dass die Klänge der Chöre,
Ensemble und Solisten den
Herbst beschließen. Auch dieses
Jahr präsentierten die Nach-
wuchskünstler ihre schönsten

Stücke in der Mehrzweckhalle
Zeuthen.(Besonders beeindru-
ckend war der abschließende
Auftritt aller Schulchöre mit über
120 Schülerinnen und Schü-
lern.
Der Saal war so gut gefüllt, dass
fast kein Platz mehr zu bekom-
men war. Bei freiem Eintritt wur-
den die Gäste( im Anschluss um
eine Spende für die Opfer der
Taifunkatastrophe auf den Phi-
lippinen gebeten. Fast 600 Euro
kamen zusammen, die der
Schulförderverein der Diakonie
Brandenburg übergeben
wird.(Die Schule bedankt sich
auch im Namen der Betroffenen
ganz herzlich für diese Spenden-
bereitschaft. Das nächste Schul-
konzert wird, in Vorbereitung auf
den Tag der offenen Tür am 25.
Januar,  einen Abend vorher
stattfinden.

… Multimediaausstattung
und Internetanbindung
Der Schulträger, die Gemeinde

Kinder & Jugend in Zeuthen
Gesamtschule Zeuthen…

Zeuthen, investiert weiter in die
Multimediaausstattung der
Schule. Mitte Oktober wurde ein
komplett neues Computer-
kabinett mit 30 Arbeitsplätzen
und einem Smartboard einge-
weiht. Die hochmodernen und
kleinen Desktop-Computer benö-
tigen wenig Platz und bieten so
zusätzliche Arbeitsflächen. In der
ehemaligen Mediathek wurde ein
weiteres Smartboard installiert.
Mit diesen interaktiven Tafeln
lassen sich hervorragend Inhal-
te visualisieren und Daten aus
dem Internet einbeziehen. Für
das nächste Haushaltsjahr wur-

den drei weitere Smartboards
beantragt.
Die Spox, in der die Fachbereiche
Kunst und Musik beheimatet
sind, hat ab sofort einen eigenen
Internetanschluss. Lehrer und
Schüler können in jedem Raum
auf das weltweite Netz und das
Schulintranet zugreifen. Pers-
pektivisch soll der Internetan-
schluss in  jedem Fachraum frei-
geschaltet werden.
Im Flachbau wird derzeit ein
Multifunktionsraum eingerichtet
und mit Medientechnik ausge-
stattet. Ab November können
dort neben verschiedenen Veran-
staltungen Präsentationen aller
Art durchgeführt werden. Für
die Lehrkräfte an der Gesamt-
schule Zeuthen ist die Vermitt-
lung von Medienkompetenz ein
wichtiger Baustein im Unterricht.
Auch das Kabelnetz in der Ge-
meinde Zeuthen wird aufgewer-
tet. Die Gesamtschule wird davon
profitieren. Im Zuge des Ausbaus
wird Zeuthen an den 3000 km

langen Brandenburger Glas-
faserring der DNS:NET ange-
schlossen. Der Ausbau mit
Glasfaserinfrastruktur (FTTC –
Glasfaserausbau direkt an den
KVZ) wird vom Land Branden-
burg gefördert.

… lud zum Tag der Wirt-
schaft und Hochschulen am
24. Oktober
Für die Schüler der Gesamtschu-
le Zeuthen fand ein besonderer
Schultag statt; zahlreiche Unter-
nehmen und Bildungsein-
richtungen waren zu Gast.
In jedem Raum präsentierte sich

eine andere Einrichtung, die
Schüler konnten in Gruppen
selbst gewählte Stationen durch-
laufen.
Diese „face to face-Kontakte“ sind
sowohl für die Betriebe, als auch
für die Schüler sehr nutzbrin-
gend, weil es in der Schule gerin-
gere Hemmschwellen des gegen-
seitigen Ansprechens gibt. Am
Nachmittag konnten sich
luftfahrtbegeisterte Schüler im
Rahmen des Projektes „start-to-
fly“ informieren. Die Firmen ha-
ben sich sehr große Mühe gege-
ben, die Zielgruppe der Schüler
adäquat zu erreichen. Einige hät-
ten am liebsten sofort Ein-
stellungsgespräche geführt. Für
die Jahrgangsstufe 7 gab es ein
eigenes Programm mit
Präventionsveranstaltungen
und Vorführungen.
Der Schulförderverein unter-
stützte diesen erfolgreichen Tag
mit einem Catering.

Dr. Drescher, Schulleiter

Weiter von Seite 3
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Bilder des Jahres

Foto: Gemeinde ZeuthenOlaf Petzold vom Ev. Kirchenkreis Neukölln
mit Bürgermeisterin Burgschweiger bei der Vertrags-
unterzeichnung am 1. März für den Bau einer Ev. Kita in Zeuthen

Foto: Gemeinde ZeuthenGenehmigung einer Spezialklasse für
Musik als Schulversuch am 23. Januar

Foto: FF Zeuthen, Löschzug ZeuthenJedermannslauf in Zeuthen
am 22. September

Foto: Gemeinde ZeuthenSymbolisch für Zeuthen – Baumaßnahmen
zur Verbesserung der Infrastruktur und Lebensqualität
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Die Gemeindevertreter haben in
der Dezembersitzung einen aus-
geglichenen Haushaltsplan für
das kommende Jahr verabschie-
det. Die Gemeinde Zeuthen hat
sich mit dem Haushaltsplan ein
anspruchsvolles Ziel gesetzt. In-
vestitionen in Höhe von 3,0 Mio.
Euro sollen durchgeführt und be-
gleitet werden. Unter anderem
werden 2,5 Mio. Euro für Bau-
maßnahmen veranschlagt. So
soll weiterhin in den Straßenaus-
bau investiert werden und der
Sportplatz Schulstraße soll nun
nach langwieriger Diskussion in
den Gremien der Gemeinde
Zeuthen in optimaler Art und
Weise saniert und mit Kunstrasen
ausgestattet werden.

Den Zeuthener See von neu
errichteter Steganlage erle-
ben: Neue Wege, ein neuer
Kinderspielbereich, aufge-
wertete Sitzplätze am Ufer
und eine öffentlich zugäng-
liche Steganlage machen
den 9.600 Quadratmeter
großen Siegertplatz in
Zeuthen  attraktiver für Ein-
wohner und Gäste

Der Zeuthener See, an dessen
Ufer sich die Gemeinde auf fünf
Kilometern Länge erstreckt, lädt
nur an wenigen Stellen zum Ver-
weilen ein. Die Bebauung reicht
größtenteils bis an die Ufer-
bereiche heran. „Eine Gemeinde
braucht einen Ort, an denen Men-
schen sich im Freien aufhalten
und kommunizieren können. Der
Siegertplatz mit den neuen Sitz-
möglichkeiten, dem Spielbereich
und dem öffentlichen Steg  wird
nun sicher ein noch beliebterer
Treffpunkt für Jung und Alt.“, be-
grüßt Zeuthens Bürgermeisterin
Beate Burgschweiger die Gäste
zur feierlichen Einweihung am
10. Dezember. „Die Erhaltung des
alten Baumbestands war eines
der Ziele dieser Baumaßnahme,
die ein wichtiges Element des
Städtebaulichen Rahmenplans
ist.“, führt Burgschweiger weiter
aus. Die Bauarbeiten erfolgten in
zwei Abschnitten: Garten- und
Landschaftsbau inklusive Spiel-
bereich und landseitigem Podest
sowie die Errichtung eines öffent-
lichen Stegs. Zwei Firmen aus
Brandenburg erhielten die Zu-
schläge. Die Landschaftsarbeiten

Investitionen für Zeuthen
Informationen aus dem  Rathaus

begannen im Sommer dieses Jah-
res und konnten Mitte November
abgeschlossen werden. Mit dem
Stegbau wurde am 24. Oktober
begonnen.
Ihren besonderen Dank richtet
Burgschweiger an  alle Projekt-
beteiligten für ihre professionel-
le Arbeit und an den benachbar-
ten Anglerverein, ohne dessen
Unterstützung die Bau-
maßnahme nur schwer realisier-
bar gewesen wäre.
Als erste Wassersportler legte die
Cadetmannschaft des Segelclub
Zeuthen e. V. am Steg an. Im Früh-
jahr 2014 wird für den Steg das
Hinweisschild „Gelbe Welle“ bean-
tragt. Den Booten wird damit die
Anlegemöglichkeit signalisiert, an
denen Gäste willkommen sind.
.
Symbolische Freigabe  einer
wichtigen Straßenbau-
maßnahme am 2. Dezem-
ber
An verschiedenen Stellen und
Plätzen in Zeuthen wird bereits
seit geraumer Zeit intensiv gear-
beitet. So konnte am 2. Dezember
eine wichtige Straßenbau-
maßnahme, die Straßen Am
Falkenhorst, Bauabschnitt 1
(Kurparkring, Haselnussallee,
Kirschenallee) symbolisch freige-
ben werden. Diese Straßenbau-
maßnahme ist die erste von vier
Bauabschnitten. Aktuell wird in
den Straßen „Am Tonberg“,
„Margaretenstraße“ und „Am
Mühlenberg“ sowie in Teilab-
schnitten der „Jägerallee“ und
„Straße am Hochwald“  gebaut.
Bis zum Winterhalbjahr 2015 /
Frühjahr 2016 werden die vier
Bauabschnitte beendet sein.
Insgesamt werden in dieser Zeit
sechs Kilometer Straßen saniert.

Ausbau der
Landesstraße 402
Bereits im Sommer konnte der
erste Bauabschnitt der Landes-
straße 402 abgenommen wer-
den. Das kurze Fazit der Beteilig-
ten: Die Bauarbeiten erfolgten rei-
bungslos und mängelfrei.
Unermüdlich läuft nun die Bau-
maßnahme im zweiten Bauab-
schnitt der Landesstraße in Höhe
der Feuerwache Miersdorf.
Hochachtung verdienen bei allen
Baumaßnahmen zum einen die

Gemeinsam mit den „Vorschulräubern“ der Kita „Kleine Waldgeister“
eröffnet Bürgermeisterin Burgschweiger den neuen Spielplatz am
Siegertplatz und gibt diesen zur Eroberung frei.

Bürgermeisterin Burgschweiger schneidet gemeinsam mit Herrn Roden-
bach von der Firma ROWA Wasserbau GmbH das Band zum Steg am
Siegertplatz und gibt diesen damit symbolisch frei.

Bürgermeisterin Beate Burgschweiger und Dieter Karczewski, Mitglied
der Gemeindevertretung und Vorsitzender des Ausschusses für Orts-
entwicklung und Infrastruktur geben gemeinsam Helmut Burisch, Ge-
schäftsführer der ausführenden Firma  Tief- & Leitungsbau GmbH die
Straßen des 1. Bauabschnitts Falkenhorst frei.

Rohre, Leitungen und Schlamm gehören zwangsläufig zu jeder Bau-
maßnahme. Weiter auf Seite 7
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„Wer sich bewegt,
bringt etwas in Bewegung.“
(Robert Lerch)

Liebe Zeuthener Bürgerinnen
und Bürger, liebe Gewerbetrei-
bende,
unsere Zeuthener Kitatages-
stätte „Kinderkiste“ ist eine „Be-
wegte Kita“. Getreu dem Motto
„Bewegung macht schlau“, ste-
hen neben Projektarbeit Bewe-
gung, Wahrnehmung und Kom-
munikation im Mittelpunkt der
pädagogischen Arbeit.
„Bewegung ist für Kinder das
Mittel zur Erschließung der Welt,
zum Erkennen und Verstehen
ihrer materiellen und sozialen
Gegebenheiten. Den Kindern ste-
hen während des Tages Möglich-
keiten zur Verfügung, verschie-
dene Bewegungsformen zu er-
proben: Schaukeln und
Schwingen, Klettern, Hangeln
und Hängen, Steigen, Hüpfen
und Springen, Laufen und Balan-
cieren, Gleiten und Fahren....“*
( *aus der Kitakonzeption der
Kinderkiste in Zeuthen )
Um den Kinder auch an den kal-
ten, nassen und ungemütlichen
Tagen des Jahres Freiraum und

Spendenbitte
des Kitafördervereins

Bau eines Bewegungshauses ist geplant

Möglichkeiten der kreativen Be-
wegung zu schaffen, ist es unser
großes Ziel, ein Bewegungshaus
auf dem Kitagelände der Dorf-
straße 4 zu errichten.
Wir, der Kitaförderverein, möch-
ten gern bei Ihnen anfragen, ob
es Ihnen möglich ist, unser Vorha-
ben mit einer Spende zu unter-
stützen.
Falls Sie spenden möchten, über-
weisen Sie bitte auf das Konto:
1000915758
BLZ: 16050000
Betreff: Bewegungshaus.
Die Spenden kommen zu 100 %
den Kindern zu Gute. Der
Kitaförderverein verfolgt unmit-
telbar und ausschließlich gemein-
nützige Zwecke und ist selbstlos
tätig. Über eine Spende aus Ih-
rem Hause würden wir uns sehr
freuen!
Wir bedanken uns schon jetzt für
Ihre Unterstützung und verspre-
chen Ihnen leuchtende Kinder-
augen bei der Umsetzung unse-
res Projektes.
Wir verbleiben mit vor-
weihnachtlichen lieben Grüßen

der Kita Förderverein der Kita
Kinderkiste in Zeuthen-Miersdorf

Gemeinsam mit Zeuthens Bürgermeisterin, Beate Burgschweiger und
dem Gemeindevertreter Dr. Manfred Pohl, haben am 24. Oktober in der
alten Poststraße der Geschäftsführer der DNS:NET, Alexander Lucke und
der Regionalleiter Süd bei der DNS:NET, Arndt Hoppe sowie Henry
Schünecke, Leiter des Amtes für Ortsentwicklung den symbolischen
Spatenstich zum Ausbau der Region vorgenommen.

ausführenden Gewerke als auch
die Anwohner und Gewerbetrei-
benden, die sich immer wieder
auf neue Situationen einstellen
müssen.

Das Internet wird
wirklich .net(t)!
Wer kennt nicht die Gemütslage,
wenn jemand mit „langer Lei-
tung“ irgendetwas partout nicht
begreifen will,  oder  – im Internet-
zeitalter – sich auf dem Compu-
ter ein Text,  Bild oder Website
zum Verzweifeln langsam auf-
baut.
Diese „lange Leitung“ wird, weil
durch blitzschnelles Glasfaserka-
bel ersetzt, nun bald der Vergan-
genheit angehören. Darüber in-
formierte der Projektmanager
des von der Gemeinde Zeuthen
mit dem Breitbandausbau beauf-
tragten Telekommunikations-
unternehmens DSN:NET,
Thorsten Scholz,  interessierte
Zeuthener Bürger.
Dabei präsentierte er einen Zeit-
plan, wonach ab Anfang Dezem-
ber die neuen Verteilerkästen
aufgebaut sein werden, ehe dann
im Januar die Übergabe an die Te-
lekom erfolgt. Die Tiefbau-
arbeiten, die für die Verlegung des
Glasfaserkabels nötig sind, wer-
den mit einer modernen Techno-
logie, die Straßen und Einwohner
weniger belastet, nach der
Winterwitterung, vermutlich im
März, durchgeführt, sodass dann
im zweiten Quartal 2014 das
schnelle Internet  Wohnungen
und Produktionsstätten erreicht.
Wohl mit Einschränkungen rund

um das Gebiet um den Heideberg.
Übrigens, wenn Sie genau wissen
wollen, wie Ihr Wohngebiet ver-
sorgt wird und wie der Stand der
Dinge ist, können Sie sich an
Siegfried Pohl  (siehe Foto) wen-
den, er ist erreichbar unter
033762-8898751 oder, wenn
auch wegen Ihrer (noch) „langen
Leitung“ etwas langwieriger un-
ter pohl@dns-net.de .
Er kann Sie auch über die unter-
schiedlichen Verbindungstarife
informieren, die DSN:NET seinen
Kunden zur Verfügung stellt. An-
gefangen vom „FON –
Schnupperpaket“ für diejenigen
die das Internet noch nicht so in-
tensiv nutzen wollen und denen
ISDN-Geschwindigkeit ausreicht,
bis zum „VDSL-Paket“ mit 30
MBit/s für die Highspeed-Freaks.
Erfreulich, von Richard Schulz
vom Zeuthener Amt für Orts-
entwicklung zu erfahren, dass
das Projekt von der EU mit
600.000 Euro gefördert wird;
das Land Brandenburg schießt
130.000 Euro zu, zehn Prozent
davon die Gemeinde Zeuthen.
Sehr gut angelegtes Geld, wie die
zahlreichen Interessierten im
Sport- und Kulturzentrum in der
Schulstraße fanden.
Wir werden vom Fortgang der
Arbeiten berichten.

Das sind nur einige der zahlrei-
chen Projekte. Es gibt noch weite-
re Baustellen im Gemeindegebiet,
die in den nächsten Ausgaben
„Am Zeuthener See“ genauer
vorgestellt werden sollen.

K. Mende,  D. Hunziger
SB  Öffentlichkeitsarbeit

Weiter von Seite 6
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Vorbilder unserer Zeit –
Würdigung von

bürgerlichem Engagement
zum Internationalen Tag

des Ehrenamtes in Zeuthen

Selbstverständlich, freiwil-
lig, in der Freizeit und ohne
Entgelt – Bürgerinnen und
Bürger aus Zeuthen wurden
für ihr Engagement ausge-
zeichnet.

Die Anerkennung und Würdi-
gung des vielfältigen bürgerli-
chen Engagements zum Interna-
tionalen Tag des Ehrenamtes am
5. Dezember gehört in der Ge-
meinde Zeuthen bereits zur Tra-
dition. „In unserer Gemeinde gibt
es, wie im ganzen Land, eine gro-
ße Bandbreite ehrenamtlichen
Engagements“, begrüßt  Zeut-
hens  Bürgermeisterin Beate
Burgschweiger die Gäste zur Fei-
erstunde im Sport- & Kulturzen-
trum Zeuthen am Donnerstag, 5.
Dezember 2013.  „In allen
Lebensbereichen sind Ehren-
amtliche tätig und gewährleisten
mit ihrer Arbeit nicht nur das
Funktionieren, sondern auch die
Lebensqualität unserer Gemein-
de. Sie bilden eine wichtige Säu-
le unserer Gesellschaft“, betont
Burgschweiger. Für den vielseiti-
gen  Einsatz bedankt sich die Bür-
germeisterin  bei den ehrenamt-
lich Tätigen,  zeigt damit, dass sie
mit ihrem Engagement  nicht al-
lein gelassen werden und unter-
streicht ihre Anerkennung mit
dem Abschluss: „Denn Sie sind
die Vorbilder unserer Zeit.“

In der Gemeinde Zeuthen
wurden ausgezeichnet:
Christine Kaulbarsch, vorge-
schlagen von der Evangelischen
Kirchengemeinde Zeuthen-
Miersdorf für ihr Engagement in
der Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde „TEN SING“ und als
Religionslehrerin an der Grund-
schule am Wald.
Liselotte Habermann, vorge-
schlagen von Volkssolidarität und
Bürgerhilfe e. V., Ortsgruppe
Flussviertel Zeuthen für ihren
Einsatz seit 18 Jahren als Vorsit-
zende und ihr Engagement für
ein abwechslungsreiches Ange-
bot in der Gemeinschaft.
Angelika Wiegandt, vorge-

Auszeichnungen und Ehrungen
für Zeuthener Bürgerinnen und Bürger

schlagen vom Seniorenbeirat
Zeuthen e. V. für die Aufwertung
der Freizeitaktivitäten der Seni-
oren mit der Gründung der
„Tanzgruppe für Senioren“, wel-
che sie mit viel Aufwand betreut.
Helge Sawal, vorgeschlagen
von der Musikbetonten Gesamt-
schule Paul Dessau Zeuthen. Als
ehemaliger Chemielehrer be-
treut er seit drei Jahren „Jugend
forscht“-Teams und  begeistert
sowohl Schüler als auch Lehrer
für Forschungsfragen. Er hat es
geschafft, dass die Jugend-
forscht-Teams im ersten Anlauf
am Bundesfinale erfolgreich teil-
nahmen.
Hans-Joachim Gehrke, vor-
geschlagen vom Männerchor
Zeuthen e. V, ist seit 32 Jahren ein
aktiver Sangesbruder, der sein
Wissen und Können an die jün-
gere Generation vermittelt. Er
betreut ältere und aus dem Chor
ausgeschiedene Sangesbrüder
und er war maßgeblich in der
Vorbereitung des ersten Fischer-
festes in Zeuthen eingebunden.
Gehrke gilt als geistiger Vater des
Festes.
Dr. Ulrich Meyer, vorgeschla-
gen vom Gemeindekirchenrat
Zeuthen für sein Engagement im
gesamten Gemeindegebiet. 23
Jahre wirkte er im Gemeinde-
kirchenrat mit. Mit Eintritt in den
Ruhestand verteilte er einen Fly-
er: „Wenn bei Ihnen etwas in
Haus oder Garten zu tun ist, was
Ihre Kräfte übersteigt oder wo Sie
sich nicht mehr recht heran trau-
en (…) dann rufen Sie mich an.“
Er ist ein verlässlicher Partner,
wenn es um handwerkliche und

technische Unterstützung, auch
bei Reparaturen in der Kirche
geht.
Siegfried Schorradt, vorge-
schlagen von Heimatfreunde
Zeuthen e. V.,  ist ein geschätzter,
hilfsbereiter und verlässlicher
Vereinskollege seit Vereins-
gründung an. Er verfügt über ein
umfangreiches Wissen über
Zeuthen und Miersdorf. Als
„Technik-Chef“ hat er in mühe-
voller und oft zeitraubender Ar-
beit Ausstellungsstücke wieder
hergerichtet und hat die Ge-
schichte für Grundschüler erleb-
bar gemacht.
Annette Breitmann, vorge-
schlagen von dem Viel-Generati-
onen-Haus e. V. für ihr vielfältiges
Engagement als Vorsitzende des
Vereins, in dessen Funktion sie
sich über die Maßen hinaus für
alle Altersgruppen einsetzt sowie
von der SG Zeuthen,  in der sie die
Abteilung Kinderturnen seit

zehn Jahren leitet.

 K. Mende
SB Öffentlichkeitsarbeit

„Feuer in Kiekebusch!“ ...

... und blitzschnell springen die
jungen Feuerwehrleute des
Löschzuges Miersdorf in das
Löschfahrzeug und rücken zum
Alarm  in Richtung  Kiekebusch
aus! An ihrer Spitze der Jugend-
feuerwehrwart Andreas
Stumpf, der dieses Amt seit
nunmehr 17 Jahren mit Lust, Lie-
be und hoher fachlicher Kompe-
tenz ausübt. Vor 27 Jahren war
er noch selbst einer der Jungen
die mit „Feuer“eifer daran gingen
Feuerwehrmann zu werden.
Nebenbei gesagt, heute steht der
Wunsch, Feuerwehrmann zu
werden an dritter Stelle der
Berufswunsch-Hitliste, vor Pilot,
Entdecker und Ingenieur und
Andreas Stumpf sorgt, zusam-
men mit anderen, wie er immer
wieder betont, dafür, dass sich
dieser Berufswusch für 42 Ju-
gendliche und Kinder erfüllen
kann. Dieser Übungseinsatz  auf
dem Übungsgelände Kiekebusch
ist Teil der abwechslungsreichen
und interessanten Jugendarbeit,
die für die 22 Mitglieder der
Jugendfeuerwehr im Alter zwi-
schen 10 und 16 Jahren und die
20 der „Kids-Feuerwehr“, zwi-
schen 5 und 10 Jahre alt, Woche
für Woche stattfindet.
Die fachliche Ausbildung der
Nachwuchsfeuerwehrmänner
liegt bei Andreas Stumpf in bes-

Bürgermeisterin Burgschweiger bedankte sich bei
Bürgerinnen und Bürger für ihren
ehrenamtlichen Einsatz für das Gemeinwohl in Zeuthen

Foto: K. Mende

Die Gemeinde Zeuthen kann stolz sein auf solche
zuverlässigen und engagierten Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr wie Andreas Stumpf

Foto: D. Hunziger
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ten Händen:  seine Qualifizie-
rung und Erfahrung  als Trupp-
mann, Truppführer, Gruppen-
führer, Zugführer, Maschinist
und Rüstwagenmaschinist als
First Responder, seine Funk- und
Jugendfeuerwehrwartausbil-
dung  sind Gewähr dafür,  dass
Jahr für Jahr zwei bis drei gut
ausgebildete und motivierte
Nachwuchsfeuerwehrleute in
die Einsatzabteilung  des Lösch-
zuges übernommen werden
können und damit die Einsatzbe-
reitschaft der FFW Miersdorf
insgesamt gesichert wird. Für
seine jahrelange kontinuierliche
Arbeit bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Miersdorf, seine  Arbeit als
Jugendfeuerwehrwart, als Part-
ner, Freund und manchmal auch
Kummerkasten junger Leute,
wurde Andreas Stumpf  vom
Brandenburger Innenminister
mit dem „Ehrenzeichen im
Brandschutz des Landes Bran-
denburg“ in Silber am Bande aus-
gezeichnet und vor seinen Kame-
raden dazu von Bürgermeisterin
Beate Burgschweiger  beglück-
wünscht.

D. Hunziger
SB Öffentlichkeitsarbeit

Ausbildung im ZYC e. V.? –
Ausgezeichnet!

Seit 2007 werden alle zwei Jah-
re im Rahmen der Arbeitstagung
des Deutschen Seglertages Verei-
ne für besondere Leistungen in
der Ausbildung geehrt.
Für ihre Leistungen im Bereich
der seglerischen Ausbildung
wurde der Zeuthener Yachtclub
vom Deutschen Segler-Verband
nunmehr das 3. Mal in Folge aus-
gezeichnet. Von insgesamt 1.340
Mitgliedsvereinen bekamen 54
Vereine, darunter der ZYC e. V.,
am 29. November 2013 die Aus-
zeichnung im Rahmen der
Arbeitstagung des Deutschen
Seglertag 2013 in Warnemünde
überreicht.

Zeuthener Yachtclub e. V.

Löwen-Apotheke als
„Familienfreundliches
Unternehmen 2013“

ausgezeichnet

Für ihr vorbildliches familien-
freundliches Engagement zeich-
nete Landrat Stephan Loge am

15. November 2013 in Wildau im
Rahmen eines Wirtschafts-
empfanges vier Unternehmen
aus dem Landkreis Dahme-
Spreewald aus. Darunter die Lö-
wen-Apotheke aus Zeuthen.
Der Landkreis Dahme-Spree-
wald rief in diesem Jahr zum ers-
ten Mal zu dem Wettbewerb auf,
um das Thema „Vereinbarkeit von
Beruf und Familie“ noch stärker
in den Mittelpunkt zu rücken.
Gesucht wurden Unternehmen,
die  mit neuen Konzepten, Ideen
und Initiativen dazu beitragen,
eine bessere Balance zwischen
Beruf und Familie herzustellen.
Eine Jury, bestehend aus Vertre-

tern des Landkreises, der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft, der IHK und der Hand-
werkskammer, des DGB, des
Jobcenters, der Arbeitsagentur
und der regionalen Medien, Mär-
kische Allgemeine Zeitung und
Lausitzer Rundschau, hat sich
intensiv mit den eingereichten
Bewerbungsunterlagen beschäf-
tigt, hat die Unternehmen vor
Ort besucht und ist zu einer Ent-
scheidung gekommen.
Aus neun Bewerbungen von Un-
ternehmen aus dem Landkreis
Dahme-Spreewald mit insge-
samt über 2300 Beschäftigten
wurde je ein Unternehmen in vier
Größenkategorien ausgewählt.
Die Auszeichnungen gingen an
folgende Unternehmen:
In der Kategorie bis 10 Beschäf-
tigte: Löwen-Apotheke aus
Zeuthen, in der Kategorie 11-50
Beschäftigte: Jegasoft Media e.K.
aus Lübben, in der Kategorie 51-
250 Beschäftigte: Schelchen
GmbH aus Königs Wusterhausen,
in der Kategorie über 250 Be-

Am Zeuthener See mit Amtsblatt für die Gemeinde Zeuthen
erscheint in einer Auflage von 6.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
• Der Bestwiner Bestensee mit Amtsblatt – 3.200 Exemplare
• Lokalanzeiger Blankenfelde-Mahlow – 12.500 Exemplare
• Pelikan-Post Luckenwalde – 12.100 Exemplare
• Ludwigsfelder Bote – 13.300 Exemplare
• Zeitung für Mittenwalde mit Amtsblatt – 4.500 Exemplare
• Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf  – 5.100 Exemplare
• Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt – 4.800 Exemplare
• Anzeiger für Zossen – 8.400 Exemplare.
Alle weiteren Informationen unter: www.heimatblatt.de

Vereinsvorsitzender Siegfried Stahn (1. Reihe,  rechts) übernimmt die Auszeichnung für
besondere Leistungen in der Ausbildung

Foto: Zeuthener Yachtclub e. V.

schäftigte: Glas- und Industrie-
reinigung Zimmermann GmbH
aus Luckau

WFG Dahme-Spreewald

Qualität zahlt sich aus:
Elf Gastronomen der Region

ausgezeichnet

„Sei gut und sprich darüber“ war
das Motto der Siegerveran-
staltung am 25. November 2013
in Ludwigsfelde. Der Branden-
burgische Hotel- und Gast-
stättenverband zeichnete ge-
meinsam mit dem Tourismus-

verband Dahme-Seen elf Gastro-
nomen für ihre besondere Leis-
tung aus. Sie bestanden eine
unangekündigte Überprüfung
durch anonyme Testpersonen im
Rahmen der „Dahmeländer Gast-
lichkeit“ mit hoher Punktzahl. Zu
den elf Prämierten in verschiede-
nen Kategorien gehören auch das
„Wirtshaus am See“ in Zeuthen.
Alle Betriebe mussten in den Be-

reichen Reservierung, Service,
Sauberkeit, Ambiente, Speisen
und Getränke sowie Bezahlung
überdurchschnittlich gute Leis-
tungen erbringen um den Test zu
bestehen. Zur Belohnung dürfen
sie ihr Haus die nächsten zwei
Jahre mit der Plakette „Dahme-
länder Gastlichkeit 2014/15“
schmücken.
Seit 2008 werden Betriebe der
Region im Rahmen der Branden-
burger Gastlichkeit ausgezeich-
net. Anhand eines umfangrei-
chen Berichtes, den jedes Unter-
nehmen mit der Urkunde erhält,
werden Schwachstellen und
Verbesserungspotentiale aufge-

deckt. Eine kontinuierliche Stei-
gerung der gastronomischen
Qualität konnte damit über die
Jahre erreicht werden. In Zu-
kunft wird das Siegel noch stär-
ker als Voraussetzung für die Ver-
marktung der Branche genutzt.

Tourismusverband
Dahme-Seen e. V.
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Die Kita „Kinderkiste“ lud am
7. November wieder zum
Laternenfest ein. Mit vielen
bunten Laternen kamen die
Kinder zum traditionellen
Laternenfest. Bei Kinder-
punsch, Waffeln und Würst-
chen am gemütlichen Feuer
verging die Zeit bis zum
Laternenumzug wie im Flug.
Als der Neuköllner Spiel-
mannszug aufspielte, ging es
endlich los und viele strahlen-
de Kinder folgten mit ihren
Eltern und natürlich den La-
ternen der Musik durch die
Straßen von Miersdorf. Na-
türlich wäre dieser großartige
Abend nicht möglich gewesen,
wenn wir nicht die geschätzte
Unterstützung der
Miersdorfer Feuerwehr, der
Revierpolizei und unseren
engagierten Eltern gehabt
hätten. Ein dickes Dankeschön
auch meinem Team!

Dana Mandel,
Kitaleiterin

Eine willkommene Abwechs-
lung während der Haushalts-
klausur der Gemeindevertre-
tung Zeuthen war das Vor-
beziehen der vielen Kinder
und Eltern mit ihren kreativ
gestalteten Laternen, beglei-
tet durch die passende Musik
von einem Spielmannszug…
Am 17. November lud die Kita
„Kleine Waldgeister“ zum tra-
ditionellen Laternenfest.
Nach einer Stärkung mit
Würstchen und warmen Ge-
tränken begaben sich die Kin-
der auf den Weg Richtung
Sport- und Kulturzentrum
Zeuthen und zurück über die
Waldow- und Schillerstraße
zur Kita. Abgesichert wurde
dieser Umzug wieder durch
die tatkräftigte Unterstüt-
zung des Löschzuges Zeuthen
und den Revierpolizisten.

K. Mende,
SB Öffentlichkeitsarbeit

Laterne, Laterne –
Sonne, Mond
und Sterne…

Laternenumzüge in
den Kitas Zeuthen

Am 30. Oktober besuchten eini-
ge Redakteure der Schülerzei-
tung der Grundschule am Wald
ihr Rathaus in Zeuthen. Eingela-
den zu einem Blick „hinter die
Kulissen“ einer Gemeindever-
wal-tung hatte Frau Alexsandra
Tyskiewicz von der Abteilung
Presse, Öffentlichkeitsarbeit und
Kultur die Schüler und ihren AG-
Leiter, Herrn Norbert Voigt. Sie
führte ihre Gäste zunächst in den
großen Sitzungssaal des Hauses
zu einem allgemeinen Infor-
mationsgespräch. Dieser Sit-
zungssaal diente nach der Er-
richtung des Hauses 1901 der
noch relativ kleinen Gemeinde
zunächst als Andachtsraum. Ei-
gentlich wurde das Gebäude als
Schule gebraucht und funktio-
nierte auch noch viele Jahre als
solche. Zu Beginn wurden die
Schüler über viele interessante
Dinge zur Gemeindearbeit unter-

richtet, dies übernahm Frau
Regina Wilke, Leiterin des Amtes
„Kinder, Schule, Soziales und
Vereine, die sich der Runde hin-
zugesellte. In entspannter At-
mosphäre informierten sich die
Schüler zu den Aufgaben, die eine
Gemeinde wie Zeuthen für ihre
Bürger zu bewältigen hat. Sie er-
fuhren, dass sich die Gemeinde-
verwaltung unter anderem um
Bau- und Straßenprobleme küm-
mern muss. Auch die Fragen der
Schüler nach den Sprechstun-
den und der Anwesenheit der
Amts- und Abteilungsleiter wur-
den durch die in den Sitzungs-
saal hinzukommende Kämmerin,
Frau Weller, geklärt.
Im darauf folgenden Rundgang
besuchten die Kinder alle Ge-
schäftsbereiche im Rathaus, un-
ter anderem die Abteilung für

Hinter den Kulissen des Rathauses
Redakteure der Schülerzeitung zu Besuch in der Verwaltung

Im Gespräch mit der Bürgermeisterin

Bauaufsicht, Finanzverwaltung,
der Öffentlichkeitsarbeit und
den IT Bereich. Gerade kam die
Bürgermeisterin, Frau Beate
Burgschweiger, aus Lübben von
einer wichtigen Sitzung in ihr
Rathaus zurück. Sie freute sich
über den Besuch der Schüler ih-
rer Grundschule und lud zu ei-

nem kurzen Gespräch in ihr Büro.
Sie befragte nun ihre Gäste nach
der Arbeit bei der Schülerzei-
tung. Die Redakteure berichte-
ten darüber und präsentierten
eine ihrer neusten Schüler-
zeitungsausgabe.
Frau Burgschweiger bedankte
sich und zeigt den Redakteuren,
was beim Aufblättern einer Zei-
tung im Kopf eines Lesers pas-

Fotos: privat

In der Bauaufsicht

siert; das Deckblatt wird umge-
blättert und der erste Blick fällt
auf die zweite Seite.
Für uns angehende Journalisten
ein interessanter psychologi-
scher Aspekt, besonders für die
Gestaltung unseres Zeitungs-
blatts. Die weitere Unterhaltung
fand in gelöster Atmosphäre
statt, sodass die Schüler auch
keine Scheu hatten, ihre Fragen
zu stellen. Die Redakteure be-
dankten sich dafür, dass Frau
Burgschweiger ihre Zeit für den
Besuch erübrigen konnte und
verabschiedeten sich. An diesem
interessanten Tag erfuhren die
Schüler allerlei zu den in Rathaus
anfallenden Arbeitsaufgaben.
Bemerkenswert war zum Bei-
spiel, dass der nachträglich ein-
gebaute Fahrstuhl auch behin-
derten Bürgern Zugang zu allen
Abteilungen der Gemeindever-
tretung im Rathaus verschaffen
muss.

Die Schüler bedanken sich bei
allen involvierten Personen,
insbesondere Herrn Norbert
Voigt, der diesen Besuch im Rat-
haus mit den Abteilungsleitern
initiierte, für diesen gelungenen
Nachmittag.

Florian Hillgruber,
Schülerredakteur
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Auch die Jugendarbeiter*innen
aus Zeuthen, Eichwalde, Wildau
und Schulzendorf (ZEWS) las-
sen nun das Jahr für alle Eltern,
Gemeindevertreter*innen,
Kooperationspartner*innen und
andere Interessierte Revue pas-
sieren und geben einen Rückblick
auf die schönsten Momente des
vergangenen Jahres.
Zu den Highlights des Jahres zäh-
len vor allem die Angebote in den
Ferien – ob Tagesausflüge oder
Ferienlager. In diesem Jahr gab es
fünf Ferienlager für mehr als 150
Kinder und Jugendliche: ein Ski-
und Snowboardlager in Südtirol,
eine Kinderferienlager in der
Feldberger Seenlandschaft, ein
Teenie-Camp am Salzhaff, ein
Ferienlager in der Wildauer
Partnergemeinde Rewal sowie
ein Mittelalter-Ferienlager am
Jugendclub Wildau.
In der Ferienzeit ohne Ferienla-
ger fanden regelmäßig Tagesaus-
flüge statt, z.B. in Kletterparks,
zum Schlittschuhlaufen, zur

Sommerrodelbahn, in
Schwimmbäder, Tierparks und
das Haus des Waldes in Gräben-
dorf.
Die Jugendarbeiter*innen bieten
außerhalb der Ferien auch ver-
schiedene Projekte in Kooperati-
on mit den Schulen an. Neben
Arbeitsgemeinschaften zum
Thema Natur, gesunde Küche
oder Lernen lernen boten die
Kolleg*innen den Zeuthener
Grundschüler*innen auch
Tagesworkshops zum Thema
Gewaltprävention an.
Ein weiteres wichtiges Thema in
2013 waren die Bundestags-
wahlen. Die
Jugendarbeiter*innen organi-
sierten hierfür die u18-Wahl – die

Wieder ein erfolgreiches Jahr „Jugendarbeit in ZEWS“
Neues Bündnis für Familie will Ressourcen bündeln

Wahl für alle Kinder und Jugend-
lichen – in ZEWS, an der
insgesamt 600 Kinder und Ju-
gendliche teilnahmen. Den Kin-
dern und Jugendlichen stand
speziell aufgearbeitetes Materi-
al zu den Parteiprogrammen zur
Verfügung und sie durften ein
erstes Mal probieren, wie es ist zu
wählen. Hierfür gab es Wahlloka-

le an den weiterführenden Schu-
len in Zeuthen, Eichwalde und
Wildau sowie in den Jugendclubs.
In den Herbstferien fand zusätz-
lich noch eine thematische Fahrt
zum Thema Demokratie und
Wahlen statt, die u.a. vom Deut-
schen Kinderhilfswerk unter-
stützt wurde.  Unter dem Titel
„Brandenburg – Land der
Früherstwähler*innen“ beschäf-
tigten sich 12 junge Menschen
mit den bevorstehenden Kom-
munalwahlen und ihren Mög-
lichkeiten der Beteiligung an po-
litischen Prozessen.
Die Jugendarbeiter*innen sind
auch alljährlich auf den kommu-
nalen Ortsfesten anzutreffen,
wo sie spezielle Angebote für Kin-

der und Jugendliche bereithal-
ten. So waren sie z.B. bei Kinder-
und Vereinsfesten, beim
Sommerausklang des Zeuthener
Ausbildungshotels und den
Adventsmärkten in Wildau und
Eichwalde. In diesem Jahr gab es
auch für die Kolleg*innen des KJV
e.V. einen Grund zum Feiern: der
Verein wurde 20 Jahre alt und
feierte das mit einem großen Kin-
der- und Familienfest im
Eichwalder Eichenparkstadion.
Neben den vielen Spiel- und
Bastelangeboten von
Kooperationspartner*innen, ei-
nem Clown, der Feuerwehr zum
Anfassen und Ausstellungs-
inseln zur Arbeit des KJV e.V.
wurde auch das „Bündnis für Fa-
milie ZEWS“ offiziell an diesem
Tage gegründet. Dieses Bündnis
aus verschiedenen Institutionen
und Einzelpersonen, darunter
der KJV e.V., Kind & Kegel e.V., die
TH Wildau, das Kinder- und
Jugendparlament Eichwalde,
der SC Eichwalde 2000 und der
SV Schmöckwitz-Eichwalde, hat
sich zum Ziel gesetzt, die Kommu-
nen Zeuthen, Eichwalde, Wildau
und Schulzendorf noch
familienfreundlicher zu machen,
Angebote transparent zu ma-
chen und Ressourcen zu bün-
deln. Infos zum Bündnis gibt es
auf der Webseite www.
familienbuendnis-zews.de

Einblicke in den Landespolitik Foto: Anja Pokorný

Im September fand auch ein wei-
teres neues Projekt des KJV e.V.
statt: die Beteiligung am Oxfam-
Trailwalker. Hier wanderten vier
Jugendliche – begleitet von ei-
nem Support-Team – in 30 Stun-
den 100 km für eine Welt ohne Ar-
mut durch den Harz. Die beson-
dere Schwierigkeit neben der
körperlichen Herausforderung
der 100-km-Wanderung war,
2000 Euro Spendengelder zu
sammeln, bevor man starten
durfe. Die Spendengelder fließen
zu 100 % in entwicklungs-
politische Projekte von Oxfam
Deutschland. Auch das Team
ZEWS konnte die 2000 Euro sam-
meln und am Trailwalker teilneh-
men, bei dem auch zwei der vier
Teammitglieder erfolgreich das
Ziel nach 100 km erreichten. Die
zwei anderen Teammitglieder
mussten leider während der
Wanderung aus gesundheitli-
chen Gründen abbrechen. Alles
in allem war es  aber ein wichti-
ges Projekt, bei dem junge Men-
schen ihre persönlichen Grenzen
testen konnten und gleichzeitig
etwas für den guten Zweck taten.
Und so bleibt uns nun zum Jah-
resende vor allem eins: all jenen
Danke zu sagen, die uns in die-
sem Jahr begleitet, unterstützt
und geholfen haben, all die schö-
nen Projekte zu ermöglichen;
dazu gehören die vielen ehren-
amtlichen Helfer*innen des KJV
e.V. und der Jugendclubs, aber
auch unsere engagierten
Kooperationspartner*innen und
finanziellen Unterstützer*innen
in Zeuthen, Eichwalde, Wildau,
Schulzendorf sowie dem Land-
kreis Dahme-Spreewald und
dem Land Brandenburg. Wir
freuen uns auf all das, was im
nächsten Jahr auf uns wartet und
wünschen allen eine schöne
Weihnachtszeit und nur das Bes-
te für das neue Jahr!

Anja Pokorný, KJV e.V.  im  Namen
aller Jugendarbeiter*innen aus
ZEWS
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Am 9. November feierte der
Seniorenbeirat Zeuthen einen
besonderen Tag, sein zwanzig-
jähriges Bestehen! Es gab eine
Festveranstaltung im Seehotel
Zeuthen, zu der, neben den
Vereinsmitgliedern, die Bürger-
meisterin von Zeuthen und Ver-
treter der Institutionen eingela-
den waren, die mit dem Wirken
des Seniorenbeirates befasst
waren und sind.
Bevor der Vorsitzende des
Seniorenbeirates, Herr Müller,
das Wort ergriff, stimmte  eine
Schüler-Musikerin aus der
musikbetonten Gesamtschule
Zeuthen „Paul Dessau“ die Gäs-
te feierlich mit einem Klavier-
stück ein. Herr Müller verwies in
seiner Eröffnungsrede auf das

20 Jahre Seniorenbeirat Zeuthen
Festveranstaltung im Seehotel

erfolgreiche Wirken des Beirates
in den Jahren seines Bestehens
und äußerte die Hoffnung, dass
sich in der Zukunft diese positive

Bilanz fortsetzen möge. In der
anschließenden Grußadresse
der Bürgermeisterin, Frau Burg-
schweiger, war Dankbarkeit für
die Arbeit des Vereins in der Ge-
meinde der Haupttenor. Sie wür-
digte den hervorragenden Ein-
satz jedes einzelnen Mitgliedes
zum Wohle der ganzen Gemein-
de und äußerte den Wunsch zur
dauerhaften Beharrlichkeit in
diesem Streben.
Dem Festprogramm folgend wur-
de, nach einer Kaffe- und Ku-
chen-Pause, die exzerpierte
Chronik des Seniorenbeirates
vorgetragen. Dazu konnten die
Anwesenden entsprechende Bil-
der auf einer Leinwand betrach-

ten. In den zeitlich kreierten Text-
passagen ergriffen Mitglieder
das Wort, um dem Vortrag eine
selbst erlebte Anekdote oder eine

besonders erwähnenswerte Ge-
schichte zu erzählen. Das mach-
te den Abriss der vorgetragenen
Chronik noch „farbiger“.
Besonders lebendig erschienen
die Kapitel, in denen von den
Arbeitsgruppen die Rede war. So
kamen die Leiter der Arbeits-
gruppen zu Wort und berichteten
von ihren Problem und Erfolgen
mit ihrer Gemeinschaft, der sie
vorstehen.
Das Flötentrio der Schüler- Mu-
siker der Paul-Dessau-Schule,
das die Veranstalter engagierten,
lösten mit ihren eingefügten
musikalischen Darbietung gewis-
se Konzentrationsspannungen
angenehm auf.

Im Endabschnitt des Vortrages
wurde nicht erwähnt gelassen,
dass es am „Nachwuchs“ für den
Verein hapert. Seniorinnen und
Senioren, die  Verantwortung
übernehmen können und wollen.
Ein Problem, das gelöst werden
will – zum Wohle der im Senioren-
alter angelangten Generation.
In einer lockeren Gesprächs-
runde klang dieses Jubiläums-
Event aus.

Norbert Voigt

Veranstaltungen im Januar
STÄNDIGE SENIORENTREFFEN
Spiele-Nachmittage im Gtr.*
montags 14 Uhr
Bastelzirkel im Gtr.
Dienstag 14.01. und 28.01. 10 Uhr
Malzirkel im Gtr.
dienstags 10 Uhr
Sportgruppe Grundschule am Wald
mittwochs 16 Uhr
Seniorentanzkreis Zeuthen im
Gtr., donnerstags 10bzw. 10:30 Uhr
Kreativzirkel im Gtr.*
Donnerstag 9. und 23.01. 09.30 Uhr
Seniorenchor im Gtr*.
Donnerstag 9. und 23.01. 14 Uhr
Seniorensportgruppe
im Atrium KiTa H.-Heine-Straße
freitags 14 Uhr
*Generationstreff
Sprechstunde des Mieter-
bundes am 08.01.,  16-18 Uhr
Änderungen vorbehalten!

Allen Seniorinnen und Senioren
wünscht der Seniorenbeirat eine
schöne, besinnliche Adventszeit.

Nach der erfolgreichen Veran-
staltung im letzten Jahr richtete
die WSG81 Königs Wuster-
hausen am 1.Dezember 2013 in
Zusammenarbeit mit der Orga-
nisation Integration durch Sport
das 2. Volleyballturnier in der

 Volleyballturnier
Am 1. Dezember – Integration durch Sport

Sporthalle, Kleiststraße 16 in
Königs Wusterhausen aus. Die
Freizeitmannschaft vom Viel-
Generationen-Haus e.V. nahm
daran teil und konnte sich am
Ende über den zweiten Platz
freuen. Jetzt wird voller Elan für
das nächste Jahr trainiert. Die
jüngsten Spieler des Vereines
sind 18 Jahr jung und unsere
Senioren schlagen mit über 70
auch noch den Ball über das
Netz.

Text und Foto:
Annette Breitmann
VHG e. V.
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Neben den laufenden Program-
men über das gesamte Jahr für
Schüler, Studenten und Lehrer
bot DESY im November zahlrei-
che Veranstaltungen für Jugend-
liche und Lehrkräfte aus der Re-
gion, aber auch aus dem gesam-
ten Bundesgebiet an.
Im Rahmen der Zusammenar-
beit mit dem MINT-EC-Verein
fanden drei Veranstaltungen
statt. Jugendliche hatten im
MINT-Camp vom 11. bis 15. No-
vember die Möglichkeit, sich in-
tensiv mit den spannenden
Forschungsfeldern der Astro-
teilchenphysik zu befassen. Das
Programm umfasste Einblicke in
aktuelle Themen, eigenständiges
Experimentieren und die Diskus-
sion mit Wissenschaftlern vom
DESY. Formulieren der Fragestel-
lungen, Experimente aufbauen
und optimieren sowie Ergebnis-
se präsentieren –  so wurde For-
schung erlebbar. Am 21. und 22.
November hatten Lehrkräfte bei
einer MINT-Lehrerfortbildung
die Gelegenheit, ebenfalls Ein-
blick in dieses Forschungsfeld der

Nachwuchsförderung bei DESY in Zeuthen
Interessante, inspirierende Vorträge und Versuche zur Astroteilchenphysik

Astroteilchenphysik zu bekom-
men. Und schließlich beteiligte
sich DESY Ende November am
Hauptstadtforum des MINT-EC
mit Namen MINT400. Rund 400
Schülerinnen und Schüler der
Sekundarstufe II sowie 100
MINT-Fachlehrkräfte aus dem
bundesweiten Excellence-Schul-
netzwerk wurden für zwei Tage
nach Berlin eingeladen. DESY

In Zeuthen experimentierten Schüler der
Herbert-Tschäpe-Grundschule Mahlow
bei physik.begreifen zum Thema Luftdruck und Vakuum.

Foto: Desy Zeuthen

hatte in diesem Rahmen die Mög-
lichkeit, einen Teil des MINT-
Nachwuchses nach Zeuthen ein-
zuladen, um ihnen die Aktivitä-
ten im Bereich der Astro-
teilchenphysik vorzustellen. Das
Hauptstadtforum hat sich zu ei-
ner idealen Plattform entwickelt,
um den Austausch zwischen
Schülern, Lehrkräften und den
Vertretern der Wissenschaft und

Wirtschaft zu fördern.
Am 19. November veranstalte-
ten die Schülerlabore der
Helmholtz-Gemeinschaft zum
zweiten Mal den Helmholtz-Tag.
Schüler von der Grund- bis zur
Berufsschule sollen so einen Ein-
blick in die Forschungsarbeit von
Hermann von Helmholtz bekom-
men und konnten in den Laboren
selbst experimentieren.
130 Lehrkräfte aus 11 Bundes-
ländern besuchten am 25. No-
vember die ganztägige Fortbil-
dung zum Thema „Higgs-Entde-
ckung – neueste Erkenntnisse
aus der Teilchenphysik“. Die Teil-
nehmer waren sehr zufrieden:
„Nicht nur die interessanten und
inspirierenden Vorträge, auch
das Feeling einer richtigen Kon-
ferenz, das wir Lehrer ja bei allen
Sparmaßnahmen in der Bildung
nur selten haben, waren eine will-
kommene Abwechslung in mei-
ner Lehrtätigkeit“, fasste ein Teil-
nehmer die Veranstaltung für sich
positiv zusammen.

Ulrike Behrens, DESY Zeuthen

Den Kontakt pflegen, Wertschät-
zung für die Unternehmen, Neu-
igkeiten und Trends vor Ort er-
fahren, das sind nur einige der
Gründe für die regelmäßigen
Unternehmensbesuche durch
Landrat Loge gemeinsam mit
dem Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Dahme-Spreewald
(WFG), Herrn Janßen. Im No-
vember besuchten beide zwei der
größten Unternehmen unserer
Gemeinde:
Der Leiter von DESY Zeuthen,
Prof. Christian Stegmann freute
sich, den Besuch in der neu sa-

nierten Villa des Campus Zeuthen
begrüßen zu dürfen. Er gab einen
Überblick über die Erfolgs-
geschichte des Deutschen Elek-
tronen-Synchrotron (DESY)
Zeuthen. Als zweitgrößtes Insti-
tut dieser Art in Brandenburg
sind hier ca. 250 Mitarbeiter be-
schäftigt, davon 20 Azubis und 50
ausländische Wissenschaftler.
Besondere Erwähnung erfuhr
das Schülerlabor, welches ein
wichtiger Bestandteil der Infra-
struktur des Institutes ist und im
nächsten Jahr 10-jähriges Beste-
hen feiert. Bei einem Rundgang
erhielten die Teilnehmer einen
Überblick über die Forschungs-
projekte rund um die Teilchen-
beschleunigung und erfuhren
Wissenswertes und Interessan-
tes aus der Welt der Physik.
Der Technologiewandel war ei-
nes der Schwerpunktthemen,
über die Landrat Loge gemein-
sam mit dem Wirtschafts-
dezernenten Wolfgang Starke,
dem WFG-Geschäftsführer
Gerhard Janßen, Bürgermeiste-

rin Beate Burgschweiger mit
dem Geschäftsführer der
BERLUX Leuchten GmbH,
Manfred Dietz und seinem Team
austauschten. Mit 77 Mitarbei-
tern ist BERLUX der drittgrößte
Arbeitgeber in Zeuthen und pro-
duziert seit 1950 Leuchten. Als
100-prozentige Tochter der RIDI
Gruppe werden hier technische
Leuchten gefertigt. Das Willy-

Brandt-Haus in Berlin und der
Potsdamer Landtag sind nur eini-
ge der bedeutenden Projekte der
Firma. Auch die Fachämter der
Gemeindeverwaltung Zeuthen
arbeiten gut mit BERLUX zusam-
men, wenn es um Neukonzep-
tionierung der Beleuchtung öf-
fentlicher Räume geht.
K. Mende
SB Öffentlichkeitsarbeit

Jörg Gröschler bildet mit Leib und Seele
angehende Elektroniker bei DESY
aus.

Auf Stippvisite in unserer Gemeinde
Teilchenbeschleuniger und Leuchtenhersteller – Landrat Loge besuchte Zeuthener Unternehmen

An der Stanz-und Profilieranlage, in der Abt. Blechfertigung werden
unterschiedliche Leuchtenprofile aus lackiertem Bandstahl  in verschie-
denen Breiten gefertigt. Der Einrichter, Herr Randolf Austen, bereitet
die Anlage gerade vor, indem er das Bandmaterial in die Richtmaschine
an der Anlage einfädelt.
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Helmut Markov, stellvertreten-
der Ministerpräsident und
Finanzminister des Landes
Brandenburg, besuchte am
Dienstag, den 29. Oktober die
Gemeinden Zeuthen, Eichwalde
und Schulzendorf, um mit den
Bürgermeistern der Gemeinden
über das nach wie vor brisante
Thema des Lärmschutzes gegen-
über den Lärmimmissionen des
Flughafens Berlin-Schönefeld zu
sprechen.
Im Auftaktgespräch im Amts-
raum von Bürgermeisterin Beate
Burgschweiger, an dem neben
den Bürgermeistern der ande-
ren Gemeinden, auch Staats-
sekretärin Tina Fischer teilnahm,
erklärte der Minister, dass das vor
Gericht erstrittene Lärmschutz-
niveau nunmehr das ist, das den
Bürgern und den Gemeinden
schon im Planfeststellungs-
verfahren zugesichert wurde.
Die daraus resultierenden hohen
Ausgaben sind, aus seiner Sicht,
auch gerechtfertigt, um der
Sorgfaltspflicht der Politik ge-
genüber den Bürgern nachzu-
kommen. Außerdem ist das Geld
auch insofern gut investiert, als
auch örtliche Bauwirtschaft und
andere Zulieferer davon profitie-

ren. Auf Anfragen berichtete er,
dass sich die Landesregierung
den Interessen der Bürger ge-
genüber in der Pflicht sieht. Das
gilt sowohl für  die Umsetzung des
gerichtlich festgelegten Lärm-
schutzes, als auch für  eine Ein-
schränkung des Nachtflugs. Vor
allem Letzteres scheitert aber
zurzeit noch an den Gesellschaf-
tern, dem Bund und dem Land
Berlin.
Für Lärmschutzmaßnahmen

außerhalb der ausgewiesenen
Lärmschutzgebiete, so stellte er
unmissverständlich fest, wird es
aber keine Ausnahmeregelungen
geben, auch nicht für die
Eichwalder, Schulzendorfer und
Zeuthener Schulen und Kitas, für
die bisher Lärmschutz abgelehnt
wurde. Dazu fehlen dem Flugha-
fen und dem Land Brandenburg
die finanziellen Mittel. Den
Wunsch der Bürgermeister nach
einer Landesweiten Solidarität

für die betroffen Kommunen be-
antwortete Markov mit dem Hin-
weis auf die vergleichsweise gut
ausgestatte Finanzlage dieser
Kommunen.
Nach der Flughafeneröffnung,
wenn dann Geld einkäme, könne
man dann ja weiter sehen.
Das Gespräch, gerade auch bei
unterschiedlichen Positionen in
einzelnen Punkten, wie dem
Lärmschutzbedarf und dessen
Finanzierung, fand in konstruk-
tiver Weise und kollegialer At-
mosphäre statt.
Zusätzlich nutzten Vertreter des
Bürgervereins Leben in Zeuthen
die Gelegenheit, dem Finanz-
minister die Auswirkungen der
Lärmausbreitung auf einer Kar-
te zu demonstrieren und so im
wahrsten Sinne des Wortes „den
Lärm vor Augen“ zu führen. Der
Gedankenaustausch wurde mit
einer Rundfahrt zu den Grund-
schulen in Eichwalde und
Schulzendorf, also „vor Ort“, und
einem Abschlussgespräch im
Rathaus Schulzendorf fortge-
setzt.

D. Hunziger,
SB Öffentlichkeitsarbeit

Am 8. November  lud Frau Carl
im Rahmen ihrer Arbeit im
Arbeitskreis „Kulturlandschaft
Dahme-Spreewald e. V.“ uns
Heimatfreunde zur Buch-
premiere „Aktenlage klar“ über
Berliner jüdische Bürger in
Zeuthen 1933 – 1945, ein.
Es wurden durch sie und weite-
re Mitarbeiter an diesem Projekt

Im Gespräch mit Entscheidungsträgern der Region. V.l.n.r.: Frau Burg-
schweiger, Bürgermeisterin Zeuthen; Herr Speer, Bürgermeister Eich-
walde; Herr Ludwig, MdL; Frau Waldvogel, BLIZ e. V.; Herr Selch, BLIZ
e. V.; Minister Markov; Herr Mücke, Bürgermeister Schulzendorf; Staats-
sekretärin Fischer und Herr Schulz, Landtagsbüro Ludwig

Fragen!
An einer bewegenden Buchpräsentation nahm ich am 8. November teil

einige Schicksale aus diesem
Buch vorgetragen. Ein kleiner,
aber interessierter Kreis nahm
aktiv an den nachfolgenden Dis-
kussionen teil. Leider war von
den recherchierenden Schülern
nur eine Schülerin anwesend.
Für mich als Zugezogene war die
Teilnahme äußerst wichtig und
interessant, auch für unsere Ar-
beit bei den Heimatfreunden, da
wir einige Belege aus unserem
Archiv beisteuern konnten und
nun die gesamte Arbeit dieser
Gruppe vor uns hatten.
Dieses Buch, welches gegen eine
Spende gern mitgenommen wer-
den konnte, zeigt wieder einmal
plastisch, welch furchtbare
Schuld wir Deutschen in der Zeit
des „1000-jährigen Reiches“ auf
uns geladen haben. Leider wird
dies von vielen auch noch heute
ignoriert  aus Desinteresse, ver-
drängt aus vielleicht berechtigten

Schuldgefühlen durch die Älte-
ren unter uns, aber auch aus ide-
ologischer Verblendung total ab-
gestritten. Ich frage mich, woher
kommt  diese Einstellung zu die-
sen Scheußlichkeiten des Nazi-
reiches auch noch heute und
warum gibt es in unserer aufge-
klärten Welt noch Ausschreitun-
gen bestimmter Menschen? Wa-
rum gibt es diesen Rassenhass?
Wer hat jene jungen Menschen so
verblendet erzogen?
Fast 70 Jahre sind nach Kriegs-
ende vergangen, einem Krieg, der
unvorstellbares Leid über unzäh-
lige Menschen brachte und was
wurde daraus gelernt?
Sollte der Lehrplan in den heuti-
gen Schulen nicht besonders
auch auf diese Ereignisse zuge-
schnitten werden? Sollte man
nicht wesentlich mehr auch auf
die jüngere Geschichte einge-
hen?  Man hört und liest, dass

Juden, Sinti und Roma oder nur
anders Denkende und anders
Aussehende verunglimpft, ver-
spottet oder auch „nur“ getreten
werden. Wohin geht diese Demo-
kratie? Sie lebt in unserer
globalisierten Welt doch auch von
der Vielfalt auf allen Gebieten.
Das zeigt nicht zuletzt die Open-
Air-Ausstellung in Berlin „Zer-
störte Vielfalt Berlin 1933-1938-
1945“. Wie viel Kultur, intellek-
tuelle Größen, welch geistige
Ressourcen  wurden im Faschis-
mus zerstört und gingen für alle
Zeiten verloren!
Dieses nun vorliegende kostenlo-
se Buch ist ein weiteres Doku-
ment, welches zur Aufarbeitung
dieser Zeit dient und nicht nur
durch unsere u. a. anwesende
Bürgermeisterin gewürdigt wur-
de.

H. Paksi-Spuhn

„Regierung vor Ort“
Minister Helmut Markov in Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf
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Amtlicher Teil

Beschluss-Nr.: 55-12/13
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Fraktion Bürger für Zeuthen

Mandatswechsel in der Fraktion Bürger für Zeuthen

Beschluss:
Mit Verzicht von Frau Gabriele Kernbaum auf ihr Mandat in der Ge-
meindevertretung, geht das Mandat in der Reihenfolge der Ersatz-
personen auf Herr Dr. Horst Fincke über.

Beschluss-Nr.: 54-12/13
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Bürgermeisterin, Kämmerin

Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Zeuthen für das Haus-
haltsjahr 2014

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt die Haushaltssatzung der
Gemeinde Zeuthen für das Haushaltsjahr 2014 mit ihren Anlagen.

Beschluss-Nr.: 56-12/13
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Bürgermeisterin

Berufung des Wahlleiters und seines Stellvertreters für das Wahlgebiet
Zeuthen während der Wahlperiode 2013 bis 2018.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Zeuthen beruft gemäß § 15 des Brandenburg-
ischen Kommunalwahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 30.01.2008 und § 2 Abs. 1 der Brandenburgischen Kommunalwahl-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2008 in Ver-
bindung mit § 1 der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit vom
04.02.2008, Frau Christa Schindler zur Wahlleiterin und Frau Monika
Schrobback zu ihrer Stellvertreterin für das Wahlgebiet Zeuthen wäh-
rend der Wahlperiode 2013 bis 2018.

Beschlüsse – öffentlich

Beschluss-Nr.: 57-12/13
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Bürgermeisterin, Amt für Ortsentwicklung

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens der 2. Änderung und Ergänzung
des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Forstweg/Ecke Goethestraße
37“

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt, den Vorhaben- und Er-
schließungsplan „Forstweg/Ecke Goethestraße 37“ in der Fassung der
1. Änderung vom 09.02.2011, rechtskräftig seit 16.03.2011 zu ändern
und zu ergänzen. Die Ergänzung betrifft die Einbeziehung des Flurstü-
ckes 38 der Flur 11, Gemarkung Zeuthen (Goethestraße 36).

Ziel der Planänderung ist der Erhalt des Nahversorgungsstandortes
Goethestraße 37/ Ecke Forstweg innerhalb des zentralen Versorgungs-
bereiches Ortszentrum Zeuthen.

Die Öffentlichkeit hat die Möglichkeit, sich gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in
der Zeit vom 02.01. bis 03.02.2014 im Amt für Ortsentwicklung/ Bau-
amt, Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen in den Dienststunden (montags
und mittwochs 8-12 und 13-15 Uhr, dienstags 8-12 und 13-18 Uhr, don-
nerstags 8-12 und 13-17 Uhr, freitags 8-12 Uhr) über die Ziele der Pla-
nung und deren Auswirkungen zu informieren sowie sich innerhalb die-
ser Frist zur Planung zu äußern. Die Äußerungen fließen nach Überprü-
fung in das weitere Planverfahren ein.

Beschluss-Nr.: 61-12/13
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Fraktion der SPD

Aufhebung des Beschlusses 41-08/13 „Festlegung einer einheitlichen
Pacht-/Nutzungsentgelthöhe für durch Zeuthener Vereine genutzte kom-
munale Grundstücke“

Beschluss:
1. Der Beschluss 41-08/13 wird aufgehoben.
2. Der Antrag wird in die Fachausschüsse Finanzen und SBKA zurück

gewiesen, der Finanzausschuss ist hierbei federführend, mit dem
Auftrag, einer kurzfristigen Bearbeitung.

Beschluss-Nr.: 60-12/13 (noch Antrag, nicht Beschluss)
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Grüne/FDP

Alternativenprüfung Schul- und Kita Essensversorgung

Beschluss:
1. Die Gemeindeverwaltung wird aufgefordert der GVT bzw. dem Aus-

schuss für Haushalt, Finanzen, Ordnung, Sicherheit und kommuna-
les Eigentum eine Übersicht zu erstellen, wie in den Nachbar-
kommunen, Eichwalde, Schulzendorf, Wildau und Königs Wuster-
hausen die Essensversorgung geregelt ist.

Beschlüsse – nicht öffentlich

2. Dazu wird dem Ausschuss die Möglichkeit der Anhörung der ent-
sprechenden Fachleute der Nachbarkommunen ermöglicht.

3. Die Gemeindeverwaltung wird aufgefordert zu prüfen, welcher
Personalbedarf und welche Kosten entstehen, wenn die Aufgaben
des „Servicevertrages“ durch trägereigene Kräfte erledigt werden.

4. Der Ausschuss Haushalt, Finanzen, Ordnung, Sicherheit und kom-
munales Eigentum ist vorab zu informieren und beginnt unverzüg-
lich mit der Vorbereitung der Expertenanhörung.

5. Ziel der Beschlussvorlage ist es, die Essensversorgung nach ein-
heitlichen, allgemeinen Kriterien zu organisieren, die es der Ge-

2



10. Jahrgang / 18.12.2013 / Nummer 7 17Amtsblatt für die Gemeinde Zeuthen

Amtlicher Teil

meinde zukünftig ermöglicht, bei der Vergabe der Essenskonzession
tatsächlich von der Wahlmöglichkeit Gebrauch machen zu können.

6. Prüfung, ob bei Neuvergaben mehrere Versorger in die Konzession
einzubeziehen sind.

7. Die Terminkette ist so zu gestalten, dass ein Ergebnis rechtzeitig
vor 2015 vorliegt, um es in die Ausschreibung einfließen zu lassen.

Beschluss-Nr.: 53-12/2013
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Bürgermeisterin, Amt für Kinder, Schule,

Soziales und Vereine

Vergabe einer Dienstleistungskonzession zur Essensversorgung der
Kinder in den Schulen und Kitas der Gemeinde  Zeuthen

Beschluss:
Die Dienstleistungskonzession zur Essenversorgung der Kinder in den
Einrichtungen der Gemeinde Zeuthen soll neu vergeben werden. Alter-
nativ soll geprüft werden, ob Serviceleistungen durch gemeindeeigenes
Personal erbracht werden können. Die Gemeindevertretung Zeuthen

beschließt, die Verwaltung mit der Prüfung zu beauftragen,  welcher
Personalbedarf und welche Kosten für die Serviceleistungen entstehen.
Das Prüfergebnis wird frühestens im Frühjahr 2014 vorliegen. Aus die-
sem Grund werden die bestehenden Verträge (Pacht- und Konzession)
mit der WSG nicht bis zum 30.03.2014 gekündigt. Damit verlängern sich
beide bestehenden Verträge stillschweigend bis zum 30.09.2015.
Im Rahmen einer Neuvergabe 2015 müssen die bestehenden Verträge
bis zum 30.03.2015 gekündigt werden. Der Beginn der neuen Vertrags-
laufzeit wäre dann der 01.10.2015.

Beschluss-Nr.: 58-12/2013
Beschluss-Tag: 11.12.2013
Einreicher: Bürgermeisterin, Amt für Ortsentwicklung

Vergabe eines Erbbaupachtvertrages für ein Grundstück

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Zeuthen beschließt, einen
Erbbaurechtsvertrag über das Grundstück Flur 11 der Gemarkung
Zeuthen, Flurstück 262 mit einer Größe von 1.061 m² abzuschließen.
Die Laufzeit des Vertrages beträgt 50 Jahre. Es wird eine Belastungs-
vollmacht in Höhe von 700.000,- € erteilt.

Die Steuerbescheide 2014 gelten auch für das Folgejahr. Es ist von
Ihnen in den Folgejahren der jeweils gleiche Steuerbetrag zu den bishe-
rigen Fälligkeitstagen zu entrichten, solange sich die Berechnungs-
grundlage und der Steuerbetrag nicht ändern. Die Festsetzung der Steuer
erfolgt jährlich durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz. Für Sie als Steuerschuldner treten mit dem Tage
der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein,

Information aus der Finanzverwaltung
Bekanntmachung über die Aufbewahrung der Steuerbescheide aus dem Jahr 2014

wie wenn Ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.
Die jeweiligen Fristen werden ebenfalls öffentlich bekannt gegeben und
sind so auch auf den Steuerbescheiden aufgeführt.
Es ist zu beachten, dass eine Zweitausfertigung des Steuerbescheides
mit einer Verwaltungsgebühr in Höhe von 2 € berechnet wird.

Weller
Leiterin Finanzverwaltung

1. Ausbau der L 402 - 2. und 3. BA
• Der Durchlass am Ebbegraben wurde fertiggestellt.
• Im Bereich zwischen Durchlass Ebbegraben und Dorfanger wur-

de die Fahrbahn komplett fertiggestellt, so dass der Bereich
über die Feiertage geöffnet werden kann. Aufhebung der Voll-
sperrung – max. Geschwindigkeit 30 km/h.

• Der nördliche Gehweg (Feuerwehrseite) wird, so weit wie mög-
lich, fertiggestellt, die Fußgängerführung ausgewiesen. Die
Fußgängerampel wird wieder in Betrieb genommen.

• Der Winterdienst auf der Fahrbahn wird durch die Gemeinde
(RUWE) durchgeführt. Der Winterdienst auf den Gehwegen, auch
auf dem fertiggestellten Gehwegabschnitt ist, gemäß Straßen-
reinigungsatzung, von den Anliegern durchzuführen.

• Am 20.12.2013 werden die Arbeiten  durch das Bauunternehmen
Matthäi eingestellt. Die Betriebsruhe dauert bis zum 06.01.2014.
Sollte es die Witterung zulassen, werden ab diesem Zeitpunkt
die Arbeiten an der L 402 fortgesetzt.

• Mit der Wiederaufnahme der Arbeiten wird die Vollsperrung
wieder aktiviert.

2. Straßenausbau Falkenhorst
2. BA
• In der Straße Am Mühlenberg, der Margaretenstraße und dem 1.

Informationen aus dem Amt für Ortsentwicklung, Sachbereich Tiefbau

Teil der Straße Am Tonberg wurde die Asphalttragschicht aufge-
bracht.

• In der Straße Am Mühlenberg wurde mit der Herstellung der
Grundstückszufahrten begonnen.

• Zur Gewährleistung der Befahrbarkeit in den Wintermonaten
wird das Bauunternehmen Schotter in Bereichen der Straße am
Hochwald, der Jägerallee und der Straße Am Tonberg aufbrin-
gen.

• Zum 20.12.2013 werden die Arbeiten durch das Bauunternehmen
K + R Baugesellschaft eingestellt. Bei günstiger Witterung wer-
den die Arbeiten nach dem 06.01.2014 fortgesetzt.

3. Uferbefestigung Seebad Miersdorf
• Durch die nachträgliche Forderung zum Anbringen von Stahl-

blechen im Nichtschwimmerbereich des Bades, verzögert sich
die Herstellung des Kopfbalkens auf den Stahlbohlen.

• Sobald die Witterung ein problemloses Anbringen der Stahlble-
che und die Fertigstellung des Beton-Kopfbalkens zulässt, er-
folgt die Fortsetzung der Arbeiten.

Urban
SB Tiefbau
Amt für Ortsentwicklung
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Es ist in Ihrer Region vermehrt zu Einbrüchen in Häuser und Wohnungen
gekommen. Ihre Polizei steht auch in diesen Fällen unter der Nummer

03375 270 0

für Sie als Ansprechpartner jederzeit zur Verfügung. Auch auf
www.internetwache.brandenburg.de können Sie der Polizei Hinweise
geben. Folgende Fragen sind für die polizeilichen Ermittlungen von Be-
deutung:
• Konnten Sie fremde Personen in Ihrem Wohnumfeld beobachten,

die sich verdächtig verhalten haben? Wie sahen diese Personen
aus?

• Haben fremde Personen bei Ihnen oder Ihren Nachbarn unter schein-
barem Vorwand geklingelt?

• Sind Ihnen fremde Fahrzeuge in Ihrem Wohngebiet aufgefallen?
• Wesentliche Informationen für die Polizei sind Datum, Uhrzeit und

Ort Ihrer Feststellungen.

In Notfällen wählen Sie bitte immer den Notruf der Polizei

110

So machen Sie Ihr Zuhause sicher:
• Haustüren auch bei kurzer Abwesenheit abschließen und nicht nur

zuziehen!
• Fenster, Balkon- und Terrassentüren auch bei kurzem Verlassen

schließen!

Vorsicht! Erhöhte Einbruchsgefahr!
Die Polizei bittet um Ihre Mithilfe

• Gekippte oder offene Fenster bieten eine „günstige Gelegenheit“
für Einbrecher, daher schließen Sie immer die Fenster!

• Verstecken sie keine Schlüssel draußen!
• Wechseln sie das Schloss nach Verlust oder Diebstahl von
Schlüsseln!

• Nutzen Sie mechanische Sicherungen für Haus- und Wohnungs-
türen, Nebeneingänge, Balkon- und Terrassentüren sowie Fenster!
• Gut gesicherte Fenster und Türen zu öffnen, erfordert in der

Regel einen hohen Zeitaufwand und verursacht Lärm. Davor schre-
cken auch „Profis“ zurück.

• Sollten Sie für längere Zeit nicht zu Hause sein, informieren Sie
Ihren Nachbarn, lassen Sie den Briefkasten leeren, hinterlassen
Sie keinen Hinweis auf dem Anrufbeantworter, lassen Sie Rollläden
öffnen und schließen, verwenden Sie Zeitschaltuhren für eine unre-
gelmäßige Beleuchtung und erwecken Sie so den Eindruck, dass
jemand zu Hause ist!

Weitere Hinweise und Informationen erhalten Sie im Internet unter:
www.internetwache.brandenburg.de
www.k-einbruch.de
www.polizei-beratung.de

Vielen Dank für Ihre Mithilfe

Ihre Polizeiinspektion Dahme-Spreewald
Köpenicker Straße 26
15711 Königs Wusterhausen

Das „Amtsblatt für die Gemeinde Zeuthen“ erscheint nach Bedarf und wird der Ortszeitschrift „Am Zeuthener See“ lose beigelegt. Es wird außerdem im Rathaus der
Gemeinde Zeuthen, Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen ausgelegt und ist dort zu den Sprechzeiten kostenlos erhältlich. Auflage: 6000

– Druck und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 10178 Berlin, Panoramastraße 1, Telefon: (030) 2809 93 45
– verantwortlich für den amtlichen Teil: Die Bürgermeisterin der Gemeinde Zeuthen, Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen, Tel.: (033762) 753-0, Fax: (033762) 753-575

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zur Zeit gültige  Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte
Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche,
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Die Lust am Lesen wecken, dafür
setzen sich in Zeuthen Tina Fi-
scher, Staatssekretärin, Beate
Tetzlaff, Gemeindevertreterin
und Vorsitzende des Ausschus-
ses für Soziales, Bildung, Kultur
und Familie, Frank Wiegand,
ehemaliger deutscher Schwimm-
sportler und Silbermedaillen-

Lust am Lesen
Der bundesweite Vorlesetag in Zeuthen

„Toll, wie die Kinder mitfiebern.“, „Einer der schönsten Termine im Jahr.“,
„Faszinierend, wie geduldig die Kleinen sind.“, „Die Neugierde ist schön.“
–  darüber waren sich die vier „Vorleser“ am 15. November 2013 einig.
Von 9 bis 11 Uhr waren sie in den beiden Zeuthener Kitas zu Gast und
lasen Geschichten, die alle Kinder toll finden.

gewinner der Olympischen Spie-
le 1964 und 1968 sowie Bürger-
meisterin Beate Burgschweiger
ein und besuchten die Kitas „Klei-
ne Waldgeister“ und „Kinder-
kiste“ zum 10. Bundesweiten Vor-
lesetag am 15. November.

K. Mende
SB Öffentlichkeitsarbeit

Auf seiner jüngsten Jahres-
hauptversammlung hatten die
Mitglieder des Fördervereins der
Feuerwache Miersdorf e.V. unter
anderem einen neuen Vorstand
für die Amtszeit von zwei Jahren
zu wählen.
Doch bevor die Mitglieder ihren
neuen Vorstand wählen konnten,
gab der alte Vorstand einen Be-
richt über die gesamte Arbeit der
letzten drei Jahre seit Gründung
ab. „Der Verein hat sich sehr gut
entwickelt und ist insgesamt sehr
breit aufgestellt.  Insbesondere
verfügt er mittlerweile im Bereich
Innovation im Bevölkerungs-
schutz über ein hohes Ansehen
in den zuständigen Ministerien
im Land sowie im Bund. Das ist für
uns wichtig, wenn es um die Rea-
lisierung neuer Projekt geht“, so
der Vereinsvorsitzende Karl
Uwe Fuchs.
Überdies bedankte sich der Vor-
sitzende im Rahmen der Ver-
sammlung bei den Mitgliedern
des Vorstandes für die geleistete
Arbeit. Sein Dank galt besonders
Chris Ziemann und Henry
Möller, da beide aus privaten
Gründen nicht erneut für den
Vorstand kandidierten.
Im Rahmen der Jahres-

Vorstand gewählt
Neuer Bereich: Netzwerkbeziehungen

hauptversammlung wurde
zudem der gesamte Vorstand neu
strukturiert: Passend zum
Themenschwerpunkt des Ver-
eins „Feuerwehr und Wirtschaft
vernetzen“ wurde unter ande-
rem der Bereich „Netzwerk-
beziehungen“ neu im Vorstand
geschaffen.
Der Wahlleiter stellte am Ende
der Wahlgänge folgende Neu-
besetzung des Vorstandes fest.
Vorsitzender: Karl Uwe Fuchs
Stellvertretender Vorsitzender:
Detlef Mock, Schatzmeister:
René Greif, Beauftragter für
Netzwerkbeziehungen: Dipl.-
Ing. Peter Rabes, Beisitzer:
Dr. Inge Seidel und Stefan
Speiler.
Überdies beschloss der Vorstand
Knut-Michael Wichalski er-
neut zum Pressesprecher in den
Vorstand zu kooptieren.
Abschließend gratulierte der Lei-
ter der Feuerwache Miersdorf,
Klaus Speiler, den neu gewähl-
ten Vorstandsmitgliedern sehr
herzlich und wünschte sich eine
weiterhin sehr gute Zusammen-
arbeit.

Knut-Michael Wichalski
Pressesprecher

Foto: KMW
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Umrahmt von Zeuthener Rat-
haus und Martin-Luther-Kirche
erstrahlte der Weihnachtsmarkt
auf der Schillerstraße nun
bereits zum 20. Mal in festlichem
Glanz. Die Vorbereitungen haben
wie jedes Jahr den Gewerbe-
verein und alle Beteiligten viel
Zeit, Energie und Kraft gekostet,
aber es hat sich gelohnt. Ein bun-
tes Programm erwartete die Gäs-

20. Zeuthener Weihnachtsmarkt
Ein schönes Fest

Der Hort nutzte die Gelegenheit und erkundete den Weihnachtsmarkt
am Freitagnachmittag als erste.

te. Alle, die in Zeuthen kulturell
aktiv sind, haben den Weih-
nachtsmarkt bereichert. Nach-
dem der Bauhof Zeuthen bereits
seit Wochenmitte mit dem Aufbau
der Buden zu Gange war, zog am
Freitag Leben ein. Händler und
Gewerbetreibende bezogen
Quartier, das Märchenzelt und
Bühne wurden hergerichtet, die
Technik aufgebaut… Die Kita-
und Hortkinder schmückten die
Weihnachtsbäume vorm Rat-
haus. Der Turmbläser stimmte
pünktlich 15:00 Uhr das erste
Weihnachtslied an und Frau
Burgschweiger eröffnete ge-
meinsam mit dem Weihnachts-
mann und den „Grünschnäbeln“,
dem Chor der Grundschule am
Wald, den Weihnachtsmarkt. Seit
diesem Zeitpunkt war die Bühne
immer mit Akteuren gefüllt, die
die Gäste zu jeder Zeit gut unter-

hielten. Wer dem Bühnen-
programm nicht ständig beiwoh-
nen wollte, dem boten sich noch
weitere Gelegenheiten: in der
Kirche, im Mittelalterlager vorm
Rathaus und natürlich an jedem
der Stände.
Ein großer Dank geht an dieser

Stelle an den Gewerbeverein und
die beteiligten Akteure sowie an
alle Einwohner und Gäste, die
den Weihnachtsmarkt mit Leben
gefüllt haben.

K. Mende
SB Öffentlichkeitsarbeit

Was wäre eine Musikbetonte Ge-
samtschule ohne Lehrmittel und
Instrumente? Was, wenn die
staatlichen Unterstützungen für
Schulen immer mehr gekürzt
werden? Wie sollen engagierte
Pädagogen die Schüler begeis-

Neues Klavier für die Schüler der Paula
Eine Initiative der Vereinigung der Förderer der Musikbetonten Gesamtschule „Paul Dessau“ e. V.

tern, wenn die Basis nicht funkti-
oniert? Diese und weitere Grund-
satzfragen stellten sich 2009 die
Gründer der Vereinigung der
Förderer der Musikbetonten Ge-
samtschule „Paul Dessau“ e. V.
(VdF). Oberste Priorität hat sein
dem die Förderung von Bildungs-
und Erziehungsanliegen der
Schule, ergänzend zur den staat-
lichen Mitteln – zum Wohle der
Schüler.
Anlässlich des Herbstkonzertes
am 22. November 2013  traf sich
der VdF-Vorstand  mit Hagen
Kirchhoff, dem Koordinator der
Instrumentalausbildung an der
Gesamtschule, und Bürgermeis-
terin Beate Burgschweiger und
präsentierte das neue Klavier. Die
Anschaffungskosten belaufen

Für Auftritte wurden die Schüler
mit passenden Oberteilen ausge-
stattet.

Hagen Kirchhoff nutzte die Gelegenheit und spielte der 1. Vorsitzenden,
Evelin Huck, Beate Burgschweiger und der stellvertretenden Vorsitzen-
den, Andrea Grützke ein Ständchen

sich auf 2.000 EUR, die durch die
Aktivitäten der Vereinigung abge-
deckt werden konnten. Aber
nicht nur für die Instrumental-
ausbildung setzt sich der VdF ein,

sondern auch für alle anderen
Belange der Schule.

K. Mende,
SB Öffentlichkeitsarbeit
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„Lesestart –
Drei Meilensteine

für das Lesen“!
„Lesestart – Drei Meilensteine für
das Lesen“ ist ein Programm zur
Sprach- und Leseförderung, das
sich schon an die Jüngsten rich-
tet. Es wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung finanziert und von der
Stiftung Lesen durchgeführt.
Kinder, die mit Büchern und Ge-
schichten aufwachsen, lernen
besser lesen und haben mehr
Spaß daran. Das ist eine wichtige
Voraussetzung für gute Bildungs-
chancen!
Deshalb erhalten Eltern drei Mal
ein Lesestart-Set  mit wertvollen
Alltagstipps rund ums Vorlesen
und einem Buchgeschenk für
ihre Kinder, wenn diese ein, drei
und sechs Jahre alt sind.
Die Lesestart-Sets für 3-Jährige
sind ab November auch in unse-
rer Bibliothek erhältlich. Fragen
Sie einfach bei uns nach.

Veranstaltungs-Nachlese
Berlin-Brandenburgische
Märchentage 2013 in unse-
rer Bibliothek
Unter dem Motto: „In 18 Tagen
um die Welt“ – Märchen und Ge-
schichten aus der Frankophonie
konnten wir in dem Zeitraum
vom 7. - 24.11.2013 auch in die-
sem Jahr ganz unterschiedliche
Märchenlesungen für Vor-
schulkinder und Schüler der
„Grundschule am Wald“ anbie-
ten.
Bei uns gastierten am 11.11.
Karin Elias mit Kostbarkeiten aus
dem französischen Märchen-
schatz für die 1. Klassen, am
13.11. „Abenteuer von französi-
schen Wüterichen und Quäle-
rinnen“ und „Das Gespenster-
mahl“ mit  Britta C. Wilmsmeier
für die 2. Klassen, am 18.11.  „Der
singende Baum, der sprechende
Vogel“ und „Das goldene Wasser“
mit Jeronimo alias Uwe Günzel
für die Schüler der 3. Klassen.
Weiterhin organisierten  wir
Französische Märchen für Vor-
schulkinder am 20.11. mit
Christine Wolff und am 22.11
„Reiselust“ mit  Matthias Halb-
rock begleitet durch Scheitholz-
musik.

Die Gemeinde- und Kinderbibliothek informiert
Lesen – wichtig für gute Bildungschancen

Neuerwerbungen der
Erwachsenenbibliothek
(Auswahl Okt. – Nov. 13)
Romane, Reportagen und Erzäh-
lungen/Titel der SPIEGEL-
Bestsellerliste
Adler-Olsen, J.: Erwartung – der
MARCO-EFFEKT :  5. Fall für Carl
Morck

Berlin-Dream
Durst-Benning,P.: Die Champag-
ner-Königin – Jahrhundertwind-
Trilogie, Teil 2
Espinosa, A.: Ich komme, wenn
du rufst – auf der Suche nach der
verlorengegangenen großen Lie-
be
Evers, H.: Wäre ich du, würde ich
mich lieben
Franz, A.: Teufelsbande – ein
neuer Fall für Julia Durant
Golch, D.: Wo die Angst ist – Kri-
mi-Parabel aus Potsdam
Grisham, J.: Das Komplott -
Justizthriller
Guterson, D.: Der Andere – bewe-
gendes Porträt einer
Männerfreundschaft
Haffner, E.: Blutsbrüder: ein Ber-
liner Cliquenroman – literarische
Wiederentdeckung
Hamid, M.: So wirst du stinkreich
im boomenden Asien – tempo-
reicher Roman und
berührende Liebesgeschichte
Hammesfahr, P.: Hörig –
manchmal reicht ein Lächeln, um
hörig zu werden, Krimi
Hohberg, A.: Ein Sommer wie
dieser – mitreißend erzählte Lie-
besgeschichte
Hosseini, K.: Traumsammler –
bewegende Geschichte zweier
Geschwister
Ingelmann, C.: Wir fangen gera-
de erst an – überall ist es schöner,
als im trostlosen
Altenheim: sogar im Knast, be-
schließen 5 Senioren.
Kehlmann, D.: F – Roman über
Lüge u. Wahrheit, Familie, Fäl-
schung und Fiktion
Khider, A.: Brief in die
Auberginenrepublik – die Ge-
schichte eines Liebesbriefes
Mankell, H.: Mord im Herbst – ein
Fall für Kurt Wallander
McEwan, I.: Honig – Roman um
Verrat, Liebe und die Erfindung
der eigenen Identität
Montanaro, G.: Alle Farben der
Welt – bewegender Roman über
das Anderssein
Ortheil, H.: Liebesnähe – poeti-
sche Liebesgeschichte
Pleschinski, H.: Königsallee - vir-
tuoser Thomas-Mann-Roman
Schirach, F.: Tabu – was ist Wahr-
heit?
Smith, T.R.: Ohne jeden Zweifel
– psychologischer Thriller
Stachniak, E.: Der Winterpalast
– Roman über Katharina die Gro-
ße, Teil 1

Bauermeister, E.: Ein Fest im
Sommer – vom Glück, etwas
Neues zu wagen
Berg, E.: Den lass ich gleich an -
(k)ein Single-Roman
Berg, E.: Das bisschen Kuchen –
(k)ein Diät-Roman
Coop-Phane, O.: Bonjour Berlin
– junge Leute träumen den
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Stachniak, E.: Die Zarin der Nacht
– Roman über Katharina die Gro-
ße, Teil 2
Timm, U.: Vogelweide – Roman
über die geheimnisvollen Spiel-
regeln des Lebens
Vermalle, C.: Und wenn es die
Chance deines Lebens ist? -
Familiengeschichte
Winter, L.: Ein gutes Herz - ulti-
mativer Roman zu Theo van
Goghs Tod u. Nachleben

Großdruck-Bücher
Bredow, I.: Mein Körper ist so
unsozial – amüsantes Buch über
das Älterwerden
Landluft: Wunderbare Geschich-
ten über die Freuden des Land-
lebens
Oort, D.: Frau im Schatten – eine
Familiengeschichte
Sandmann, Ch.: Kalte Zärtlich-
keit – Liebesgeschichte mit medi-
zinischem Hintergrund

Sachbücher und besondere
Schicksale
Klare, J.: Als meine Mutter ihre
Küche nicht mehr fand – Wert d.
Lebens mit Demenz
Lockwood, L.: Beethoven. Seine
Musik. Sein Leben  - umfangrei-
che Biographie
Knoch, W.: Wasser, Abwasser,
Abfall ..... – das praktische Um-
weltschutzbuch
Niedecken, W.: Zugabe – die Ge-
schichte einer Rückkehr
Schulze-M., D.: Guardiola – der
Fußball-Philosph. Ein umfassen-
des Porträt
Steyer, C.: Geheime Orte in
Brandenburg – Ausflugsführer
für die ganze Familie
Täubner, A.: ORIGAMI Wohn-
design – 30 Faltobjekte für Leuch-
ten u. Dekoration
Wilfing, J.: Abgründe – wenn aus
Menschen Mörder werden

Sachbücher rund ums Haus
Hanus, B.: LED-Beleuchtungen
im Haus selbst planen und instal-
lieren
Köneke, M.: Schimmel im Haus –
erkennen, vermeiden, bekämp-
fen
Leloy, C.: Das ökologische Haus –
planen, gestalten, einrichten
Neimke, G.: Ökologisch wohnen,
bauen und sanieren
Selbst ist der Mann: – Stilvolle Bö-
den - Parkett, Kork, Linoleum
und vieles mehr

 Handbuch Wände: Putz, Farbe,
Tapeten, Trockenbau
 Selbst Estriche richtig verlegen –
Schritt für Schritt
Selbst mauern, betonieren und
verputzen
Stiftung Warentest: - Strom und
Wärme für mein Haus – Neubau
und Modernisierung
Baupfusch – erkennen, rekla-
mieren, sanieren
Vom gebrauchten Haus zum
Traumhaus – ausbauen, umbau-
en, anbauen
Weller, M.: Abenteuer Hausbau
besser verstehen – Vertragsfallen
u. Planungsfehler

Weihnachtsideen
Bastelhits für Kids – Weihnachten
Elegante Perlensterne – festli-
cher Weihnachtsschmuck in 3D
Fantastische Fröbelsterne
Filigrane Schneeflocken – zarte
Kunstwerke aus Papier
Himmlische Kaminholzengel –
natürlich schön und vielseitig
verziert
Himmlische Perlenengel – in vie-
len verschiedenen Varianten ge-
fädelt
Liebe Weihnachtsgrüße – einzig-
artige Karten und raffinierte Klei-
nigkeiten
Natürlich schöne Weihnachts-
zeit – Dekoideen mit Natur-
materialien
Winterliche Faltfiguren – große
Motive aus Papier
Wollige Holzfiguren – Winter-
motive aus Holz und Wollschnur
Zauberhafte Papierengel – zarte
Himmelsboten aus Papier und
mehr
Zauberhafte Weihnachtssterne –
60 Ideen, alle Techniken und
Materialien

Hörbücher und DVD
Amory, C.: Die Katze, die zur
Weihnacht kam – bezaubernde
Geschichten
Gernhardt, R.: „Erna, der Baum
nadelt“ und 15 andere
Weihnachtskatstrophen
Gottes vergessene Kinder – ro-
mantischer Film über eine taub-
stumme junge Frau
Julie & Julia. Nach zwei wahren
Geschichten – französische Koch-
kunst im Kino

Neuerwerbungen der
Kinderbibliothek
(Auswahl Okt. – Nov. 2013)

Kinderbücher ab 6 Jahre
Andersen, H.C. : Des Kaisers
neue Kleider
Andersen, H. C.: Die kleine Meer-
jungfrau
Andersen, H. C.: Die Prinzessin
auf der Erbse
Andersen, H. C.: Die Schnee-
königin
Andersen, H. C.: Die wilden
Schwäne
Boehme, J.: Conni und das neue
Fohlen
Erhardt, H.: Hinter eines Baumes
Rinde... Gedichte für Kinder
Geschichte von Sankt Martin
Gulden, E.: Geschichten zur
Herbst- und Lichterzeit
Komm mit in den Wald Wieso?
Weshalb? Warum? Tiptoi ; 8
Komm, wir feiern ein Laternen-
fest!
Mein großer Weltatlas Tiptoi
Mein Lern-Spiel-Abenteuer Ers-
te Zahlen Tiptoi
Mühlenberg, G.: Jahreszeiten-
Bastelkiste
Pittau, F.: Frühling, Sommer,
Herbst und Winter Mein erstes
Bildwörterbuch
Rieckhoff, S.: Mit Oma ist jetzt
alles anders Bilderbuch über De-
menz
Schröder, U.: Das Mitmach-
geschichten-Buch
Thilo: Expedition Wissen Musik
Tiptoi
Ulusoy, I.: Nikolaus von Myra
Walbrecker, D.: Ludwig van
Beethoven Buch mit CD
Walbrecker, D.: Peter
Tschaikowsky Buch mit CD

Kinderbücher ab 8 Jahre
Charlottes musikalische Kreuz-
fahrt
Dietl, E.: Krötige Witze
Fallada, H.: Geschichten aus der
Murkelei
Lachen, bis die Streifen wackeln
Sommersberg, J.: Das große Buch
fürs ganze Jahr
Superstarke Kinderwitze

Kinderbücher ab 10 Jahre
Bibelgeschichten – Das neue Tes-
tament
Die coolsten Schülerwitze der
Welt
Dietl, E.: Kichererbsen
Friebel, V.: Traumreisen für Kin-
der
Günther, S.: Kinder-Bauernhof-
Spektakel
Günther, S.: Vorhang auf,

drauflosgespielt!
Günther, S.: Das Zauberlicht
Spiele, Aktionen und Theater mit
Schwarzlicht
Hoffmann, A.: Witze für die
Schultasche
Hoßfeld, D.: Conni, Phillip und
ein Kuss im Schnee
König, H.: Das große Jahresbuch
für Kinder Feste feiern und Bräu-
che neu entdecken
Lenz, N.: Witze für unterwegs
Ein Rübenschwein fliegt um die
Welt Gedichte für Kinder
Russell, R.: Dork Diaries Bd. 2-4
Schopf, S.: Wer reitet so spät
durch Nacht und Wind Balladen
für Kinder
Die sensationellsten Schüler-
witze der Welt
Super Schüler Witze
Tenta, H.: Das große ABC-Buch
Ultra krass fette Kinder-Witze
Vry, S.: 13 optische Tricks, die du
kennen solltest
Zett, S.: Hugo Bd. 4 Very
important Hugo
Zett, S.: Hugo Bd. 5 Hugo chillt

Jugendbücher ab 13 Jahre
Landy, D.: Skulduggery Pleasant
Duell der Dimensionen Bd. 7
Mills, S.: State of Terror
Peters, J.A.: I’ll be dead
Rannela, T.: Blow away
Schmöe, F.: Mind games

Hörbücher und DVD
Johansen, H: Ich bin hier bloß die
Katze
Richter, J.: Ich bin hier bloß der
Hund

Schließzeit
zum Jahreswechsel

Wir möchten unsere Leser ganz
herzlich daran erinnern, dass
unsere Bibliothek  von Samstag
21.12.2013 bis Samstag
4.1.2014  geschlossen bleibt!
Bitte bringen Sie die entliehenen
Medien  rechtzeitig zurück oder
nutzen unseren  Verlängerungs-
service per Telefon (033762-
93351)  oder E-Mail: bibliothek-
zeuthen@gmx.de.

Eine besinnliche Adventszeit und
ein glückliches neues Jahr wün-
schen wir allen unseren Lesern.

Ihr Bibliotheksteam aus Zeuthen
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Für den Kulturverein Zeuthen
war 2013 das erste „volle“
Programmjahr mit einem breiten
Kulturangebot für die Zeuthener
Bürgerinnen  und Bürger sowie
die Region insgesamt. Es galt
Programmangebote zu machen,
die vorhandene kulturelle Veran-
staltungen und Initiativen sinn-
voll ergänzen und zugleich
Zeuthen mit seinem vielfältigen
künstlerischen Potential heraus-
zustellen. Auch war es eines der
Ziele des Kulturvereins, die be-
sondere Lage Zeuthens am Was-
ser für kulturelle Angebote zu
nutzen.  Es zeigte sich, dass die
Vernetzung in der Region und mit
Institutionen im Ort zunehmend
besser gelingt; dennoch bleibt die
Förderung der Zusammenarbeit
mit Initiativen im kulturellen Be-
reich in Zeuthen und im Land-
kreis  eine Aufgabe, der sich der
Kulturverein weiterhin stellen
wird.
Mitglieder des Kulturvereins ha-
ben auch am Umwelttag an zwei
Stellen im Ort mitgeholfen, unse-
re Umwelt sauberer zu machen,
denn Kultur und Umwelt gehö-
ren aus unserer Sicht zusam-
men.
Die Zahl der Mitglieder hat stetig
zugenommen,  und die Mitglie-
der haben die inhaltliche Arbeit
aktiv mitbestimmt. Alle diese
Punkte :
• Engagement der Künstler im

Ort und  in der Region,
• Ausnutzen der Lage Zeuthens

am Wasser,
• Vernetzung mit anderen Insti-

tutionen und Initiativen und
• Einbeziehen der Wünsche der

Mitglieder
haben sich im Programmangebot
niedergeschlagen.
Los ging es am 20. Januar unter
dem provokanten Titel :“ In dem
Bordell, wo unser Haushalt

Rückblick auf das Jahr 2013
Der Kulturverein Zeuthen e. V. informiert

war...“ eröffnete der Kulturverein
das neue Jahr. Professor
Naumann, Physiker bei DESY,
bereitete den Besuchern einen
vergnüglichen Abend mit Bildern
und Musikbeispielen über den
Ursprung der bekanntesten
Songs der Dreigroschenoper; er
stellte Lieder und Texte von
Bertolt Brecht und Francois Villon
vor.
Am 12. April hatte der Kultur-
verein die bekannten Schauspie-
ler  Peter Reusse und Sigrid
Reusse-Göhler zu Gast. Beide la-
sen aus dem von Peter Reusse
geschriebenen Buch „Sprachen
als Schweigende“ und wurden
dabei von Lothar Stolte am Cello
begleitet. Anhand der auf Band
gesprochenen Lebensgeschichte
seiner Mutter lässt Reusse das 20.
Jahrhundert Revue passieren.
Am 24. Mai bat der Kulturverein
zu einem besonderen Violinkon-
zert: Markolf Ehrig - Mitglied der
ersten Violingruppe des Konzert-
hausorchesters  Berlin - spielte
auf einer alten italienischen Vio-
line Werke von Johann Sebastian
Bach und dazu Improvisationen
auf einer siebensaitigen Elektro-
Geige. Letztere hat einen Tonum-
fang von Cello, Viola und Violine
und eröffnete so den Zuhörern
neue und faszinierende Klang-

welten. Unser Vereinsmitglied
Kurt F. Neubert las am 31. Mai aus
seinem Roman „Unter den
Schwingen des Geiers“ in der
Gemeindebibliothek in Zeuthen.
In dem Tatsachenroman schil-
dert der 89-Jährige seinen Weg
vom Soldaten, der als 17-Jähri-
ger freiwillig in den Krieg zog und
als Pazifist zurückkam. Als einer
der letzten noch lebenden Zeit-
zeugen, der u.a. als Panzerfahrer
an der Belagerung von Leningrad
teilnahm, stellte sich Herr
Neubert nach der Lesung der
Diskussion mit den Zuhörern.
Mehrere Schulen  haben Herrn
Neubert inzwischen eingeladen,
so die Paul-Dessau-Gesamtschu-
le und die Herbert Tschäpe Ober-
schule in Dahlewitz; für die Schü-
ler war und ist dies eine großarti-
ge Gelegenheit, authentisch die
Gefühle eines jungen Soldaten
und den ganzen Schrecken des
Krieges erzählt zu bekommen!
Der Kulturverein hat erstmals
2013 das Wasser - sprich den
Zeuthener See -  als Bühne ge-
nutzt. Den Auftakt machte der
Tag der offenen Tür der Segel-
vereine am 15. Juni. Bei strahlen-
dem Sommerwetter bat der
Kulturverein mit einem Haus-
boot erst am Steg des Zeuthener
Yachtclubs in der Niederlausitz-

strasse und später beim Segel-
club Zeuthen in der Eichenallee
zu einem Umtrunk aus Wasser.
Mit einem Bücherstand zum
Wassersport, einer Kuchenbar,
deren Erlös auch der Jugendar-
beit des Segelclubs zugute kam,
und bei Musik der Full House
Jazz- und Swing Band hat der
Kulturverein zum Gelingen die-
ses Festes beitragen können.
Der 27. Juli war dann der so ziem-
lich heißeste Tag des Jahres 2013:
da startete das große Kultur-
projekt „WasserKulturZeuthen“
mit Musik, Literatur und Kunst
auf der M.S Olympia über die
Seen rund um Zeuthen. Es wur-
den vier Fahrten auf dem Wasser
angeboten, alle zwei Stunden
wechselten Musiker, Literaten
und bildende Künstler. Die Gäste
erwartete auf allen Fahrten ein
interessantes, hochkarätig be-
setztes Programm, während die
herrliche Seenlandschaft an ih-
nen vorüber zog.  Aufgrund der
großen Zustimmung wird der
Kulturverein auch 2014 wieder
die „WasserKulturZeuthen“ an-
bieten und zwar am 5. Juli 2014.
Den Wünschen der Mitglieder
des Kulturvereins entsprechend
feierten die Mitglieder am 17. Au-
gust ein Sommerfest im Garten
des Generationentreffs. Bei schö-
nem Sommerwetter war in ent-
spannter Atmosphäre Gelegen-
heit zum Gedankenaustausch.
Ein reichliches Buffet, zu dem die
Vereinsmitglieder beigetragen
hatten, sorgte für das leibliche
Wohl.
Der Vorstand des Kulturvereins
hat sich vorgenommen, einmal
im Jahr eine Exkursion für Mit-
glieder ins Umland anzubieten.
Der erste Ausflug am 16. Oktober
führte nach Berlin zu den nordi-
schen Botschaften. Auf dem Ge-
lände in Tiergarten sind die fünf
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Botschaften von Dänemark,
Schweden, Norwegen, Finnland
und Island untergebracht; die
knapp 20 Teilnehmer wurden
von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Botschaften von
Schweden und Island empfan-
gen und erhielten Einblick in die
Arbeit der Botschaften; zugleich
konnten sie die interessante Ar-
chitektur der fünf Botschaften
bewundern.
Abends gab es im Gemeinschafts-
haus der Botschaften ein furioses
Konzert des Reykjavik Kammer-
orchesters mit isländischen Kom-
positionen.
Im Jahre 2014 ist wieder eine
Exkursion geplant, dieses Mal
zum Haus des Karikaturisten
John Heartfield nach Waldsie-
versdorf, heute ein kleines Muse-
um.
Am 15. November hat Ellen Spa-
niel aus ihrem Roman „Gold-
prinzessin“ im Generationen-
treff gelesen. Dieser kuriose
Kriminalfall aus der Biedermeier-
zeit, den Frau Müller-Spaniel
aufgearbeitet hat, bereitete den
Gästen des Kulturvereins einen
vergnüglichen Nachmittag. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Le-
sung von Schülerinnen und Schü-
lern der Paul-Dessau-Gesamt-
schule; die drei jungen
Geigerinnen und Geiger unter
Leitung ihrer Geigenlehrerin
Carmen Liane Schmitz erhielten
mit viel Beifall.
Den Jahresabschluss bildete wie
schon im vergangenen Jahr die
Teilnahme des Kulturvereins am
Zeuthener Weihnachtsmarkt.
Am 30. November spielte Rolf
von Nordenskjöld mit seinem
Saxophonquartett „Four in a
Row“ zum Konzert in der Martin-
Luther-Kirche auf. In der Beset-
zung Friedemann Matzeit; Nico
Lohmann; Ulrich Kempendorff

und Rolf von Nordenskjöld
schaffte das Quartett mit viel-
schichtigem Sound eine wunder-
bare Klangwelt in der Kirche; das
Publikum dankte es mit lang an-
haltendem Beifall.
Am 1. Advent  stimmten Rosa
Tennenbaum und ihr Partner im
Pfarrgemeindesaal  mit Ge-
schichten, Gedichten und Liedern
sowie mit Klaviermusik auf das
Weihnachtsfest ein.
Der Kulturverein hat – dies als
ersten Ausblick auf das kommen-
de Jahr - am 28. März 2014 Wal-
friede Schmitt zu Gast, sie liest
aus ihrem Roman „Gott ist zu
langsam“, in dessen Mittelpunkt
ein aussterbendes Biotop – die
Berliner Eckkneipe – steht.
Da 2014 ein besonderes Jahr in
Bezug auf zeitgeschichtliche Ge-
denktage ist, wird der Kultur-
verein einen Themenabend zu
„100 Jahre Beginn des ersten
Weltkrieges“ anbieten und dazu
Musik, Kunst, Literatur und Film
einbeziehen. Auch der 20. Juli
1944 soll literarisch und histo-
risch aufgegriffen werden, dabei
wird die Strafanstalt Plötzensee
als zentrale Hinrichtungsstätte
des Dritten Reiches im Mittel-
punkt stehen.
Der Kulturverein freut sich auf
viele Besucher und engagierte
Mitstreiter für die Kultur in
Zeuthen im kommenden Jahr.

Ulrike Dolezal, Kulturverein

Das Weihnachtsfest steht vor der
Tür und das Jahr geht zu Ende.
Als Pfarrerin der Kirchengemein-
de Zeuthen  grüße ich Sie alle
herzlich und wünsche Ihnen,
dass Sie beim Rückblick auf das
vergangene Jahr  getrost all das
zurücklassen, was schmerzte
und nicht gelungen ist und  dass
Sie all das bewahren, was das
Herz erfreute und der Seele gut
getan hat und dass Sie zuver-
sichtlich dem entgegensehen,
was im neuen Jahr geschieht.
Gottes Segen und seine Liebe
möge Sie dabei begleiten und Ih-
nen Hoffnung schenken.
Zugleich lade ich Sie herzlich ein,
mit uns das Weihnachtsfest in
unserer schönen Martin-Luther-
Kirche zu feiern:
Am 24. Dezember führen um 15
Uhr die Kinder im Familien-Got-
tesdienst das Krippenspiel auf.
Um 16.30 Uhr treffen wir uns zur
Christvesper. Um 22Uhr laden
wir zur „Musik zur Christnacht“
ein. Am 1. Weihnachtstag, 25. De-
zember feiern wir um 10 Uhr ei-
nen Singe-Gottesdienst. Am

Liebe Leserinnen und Leser!

2. Weihnachtstag, 26. Dezember,
singt um 10 Uhr der Kantaten-
chor Zeuthen in unserem Fest-
Gottesdienst in der Wildauer
Friedenskirche.
Wir verabschieden uns von dem
vergangenen Jahr am 31. De-
zember mit einem Abendmahls-
Gottesdienst um 18 Uhr.
Ich freue mich, Sie in unserer Kir-
che willkommen heißen zu dür-
fen.
Unsere Kirche wird nächstes Jahr
100 Jahre alt. Deshalb feiern wir
2014 als ein Festjahr, das am
Sonntag, 19. Januar um 14 Uhr
mit einem Festgottesdienst mit
Bischof Dr. Dröge eröffnet wird.
Am 14. Februar 2014 laden wir
zu einer Valentins-Begegnung
um 18 Uhr in unsere Kirche ein.
Auch im kommenden Jahr bin ich
gern für Sie da und grüße Sie mit
der Losung für das neue Jahr
„Gott nahe zu sein ist mein Glück“.
Psalm 73,28

Ihre Pfarrerin Cornelia Mix.
(Telefon 033762-822572)
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Was – Wann – Wo – Veranstaltungstipps

So., 22. Dezember, 17:00 Uhr

a-capella-Weihnachtskonzert
Die Dresdner Solisten sind: Isabel Jantschek, Sopran Sarah Kaulbarsch,
Alt Martin Schicketanz, BaritonEs erklingt stimmungsvolle, weih-
nachtliche Musik. Der Eintritt ist frei.
Kirche Miersdorf, Dorfstraße

Di., 31. Dezember, 19:00 Uhr

Silvesterball im Leutloff's am See
Vier-Gang-Gourmet-Menü  – Musik – Showteil – Mitternachtssnack
für 69,00 EUR pro Person
Leutloff's Wirtshaus am See, Schulzendorfer Straße 5, 15738 Zeuthen
Telefon (033762) 72366

Mo., 6. Januar, 19:00 Uhr

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein
Renate Ahrens „Ferne Tochter“
(Knaur Taschenbuchverlag, 2012, 288 S.)
Erinnerung an gestern, als die Schülerin Judith wegen einer ungewoll-
ten Schwangerschaft aus Deutschland flieht. – Ein Eltern-Kind-Konf-
likt mit allen Verwicklungen in den vergangenen 19 Jahren. Innere Zer-
rissenheit, Verzweiflung, Ängste, Schmerz im Leben der Tochter sowie
der Eltern – mitfühlend erzählt. (In der Gemeindebibliothek vorhan-
den).
Gemeinde- und Kinderbibliothek, Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen
Telefon (033762) 93351

Sa., 11. Januar, 16:00 Uhr

10. Zeuthener „Knutfest“
Das „Knutfest“ soll Groß und Klein die Gelegenheit bieten, bei einem
gemütlichen Abend alte Weihnachtsbäume in einem großen Lager-
feuer stimmungsvoll und originell zu entsorgen. Für unsere kleinen
Besucher wird ein Lampionumzug gestaltet.
Feuerwache Zeuthen, Alte Poststraße

Sa., 18. Januar, 20:00 Uhr

Neujahrskonzert 2014
„Bach & Tschaikowsky zu Gast“
Junge Philharmonie Berlin unter der Leitung von Marcus Merkel Solis-
ten: Ulrike Petersen & Heinz Schunk
Sport- und Kulturzentrum, Schulstraße 4, Telefon (033762) 753 500

Do., 30.01.2014 18:30 Uhr

„Nur für Erwachsene“
Seminare zu Themen von Elternhaus und Schule
„Im Netz? Mit Sicherheit! Vom Saver Internet Day bis Cybermobbing“
Mit Ingo Legler, Datenschutzbeauftragter, selbständig im Datenschutz
und der IT-Sicherheit, engagierter Vater und tätig im Projekt „Daten-
schutz geht zur Schule des BvD e. V.“
Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“, Schulstraße 4

Mo., 3. Februar, 19:00 Uhr

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein
John Williams „Stoner“
1965 in den USA erschienen, Neuauflagen 2006 u. 2013, dtv, Mün-
chen, 349 S. Ein Farmersohn entdeckt für sich die Literatur und wird
am Ende Professor an einer amerikanischen Universität. Der Roman
durchmisst eine Zeit, ergründet den Ort, taucht in die unbestechliche

Geisteshaltung des Protagonisten ein. Ein mitreißender Roman übe
r die Mühen des Lebens, die Last einer zerstörerischen Ehe und die Rolle
der Literatur in der Lebensgestaltung.
Gemeinde- und Kinderbibliothek, Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen
Telefon (033762) 93351

Do., 27. Februar, 18:30 Uhr

„Nur für Erwachsene“
Seminare zu Themen von Elternhaus und Schule
„Mit Pickeln, Pillen und Problemen – die Achterbahn der Pubertät“
Mit Ellen Martin, Diplompädagogin, Kommunikationspsychologin,
Leiterin überregionale Suchtpräventionsfachstelle „TANNENHOF
Berlin Brandenburg e. V.“
Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“, Schulstraße 4

Mo., 3. März, 19:00 Uhr

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein
Tereza Mora „Das Ungeheuer“
Luchterhand, 2013, 688 S. – Deutscher Buchpreis 2013. Der preisge-
krönte Roman beschreibt das ambivalente Verhältnis eines Ehepaares
zwischen Leben und Tod, das von Wirtschaftskrisen und Seelenkrankheit
auseinandergetrieben wird. Die jeweilige Geschichte der Partner er-
scheint auf den Buchseiten mittig getrennt. – ein virtuoser, relativie-
render Schreibstil.
Gemeinde- und Kinderbibliothek, Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen
Telefon (033762) 93351

Do., 27. März, 18:30 Uhr

„Nur für Erwachsene“
Seminare zu Themen von Elternhaus und Schule
„Die Zeit, in der die Eltern komisch werden.“ Mit Ellen Martin,
Diplompädagogin, Kommunikationspsychologin, Leiterin überregi-
onale Suchtpräventionsfachstelle „TANNENHOF Berlin Brandenburg
e. V.“, Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“

Sa., 29. März, 16:00 Uhr

Frank Schöbel & Band:  „Sternenzeiten“
 Frank „Fränkiboy“ Schöbel ist auch im 52. Jahr seiner Bühnenkarriere
rastlos unterwegs zu seinen Fans. In seinem neuen Tourneeprogramm
dürfen Sie sich auf einen Abend voller bekannter Hits und neue Lieder
aus seiner aktuellen CD „Sternenzeiten“ freuen. Seine hervorragende
Liveband wird ihn dabei begleiten. Freuen Sie sich auf einen Abend
voller guter Laune und ausgelassener Stimmung!
Sport- und Kulturzentrum Schulstraße 4

Ausstellung – 27. Januar bis 17. April

„Klatschmohn“
Ausstellung der Hobbymalgruppe des Seniorenbeirat Zeuthen e. V. mit
Werken von Helga Schröter, Ulla Schröder,   Waltraud Kunert, Doreen
Schröder, Regine Basalla,  Ingeborg Krauskopf, Günter Hartmann, 
Ingeborg Krauth und Bärbel RoskeGemeinde- und Kinderbibliothek
Dorfstraße 22 15738 Zeuthen Telefon (033762) 93351

Klassik populär 2014

Sonntag, 6. April 2014, Sonntag, 31. August 2014
Sonntag, 12.Oktober 2014, Sonntag, 7. Dezember 2014
im Seehotel Zeuthen
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Der Winter hält die Natur in
Atem. Passend zur weißen Pracht
präsentiert die „Musikbetonte
Gesamtschule Paul Dessau
Zeuthen“ ihr Winterkonzert mit

In the bleak midwinter –
Winterkonzert

Freitag, 24. Januar, 18 Uhr, Mehrzweckhalle

warmen Instrumental- und Chor-
Klängen von Johann Sebastian
Bach, Bruno Coulais und Klassi-
kern der Filmgeschichte. Genie-
ßen sie am 24. Januar ab 18 Uhr
die Ensembles und Solisten in der
Mehrzweckhalle Zeuthen.
Der Eintritt ist wie immer frei und
in der Pause besteht die Gelegen-
heit, sich am Buffet der Abitur-
jahrgänge zu stärken.

Schon lange hatte der Senioren-
beirat Zeuthen e.V. eine Ausstel-
lung der Hobbymalgruppe
„Klatschmohn“ geplant.
Die Malgruppe setzt sich aus 8
Senioren zusammen, die sich seit
4 Jahren wöchentlich im
Generationshaus treffen, um lie-
bevoll Landschafts-, Blumen- und
Tierbilder in den Techniken Acryl,
Aquarell und Pastell zu malen.
Nun ist es an der Zeit, die besten
Kunstwerke der Öffentlichkeit zu
präsentieren.
Die Ausstellung wird von Januar

Hobbymalgruppe
„Klatschmohn“

Ausstellung in der Flurgalerie

bis April 2014 in der Gemeinde-
und Kinderbibliothek Zeuthen in
der Dorfstraße 22 zu sehen sein.
Es besteht dann auch die Möglich-
keit, ein Gemälde zu erwerben.
Zu besichtigen ist die Ausstellung
während der Bibliotheks-Öff-
nungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 10 –
19 Uhr, Freitag 13 – 18 Uhr, Sams-
tag 10 – 13 Uhr.
Übrigens können sich mal-
interessierte Senioren beim
Seniorenbeirat melden: Inge-
borg Krauskopf (Tel. 90064)

• Bus 731: die (2) Vormittags-
fahrten zwischen den S-Bahn-
höfen Eichwalde und Zeuthen
über Friedenstraße entfallen
wegen zu geringer Nachfrage.

• Bus 733: die Haltestelle Zum
Seeblick in Berlin-
Schmöckwitz wurde im Auf-
trag des Bezirksamtes für ei-
nen dauerhaften Bestand
hergerichtet und dient auch
nach Abschluss der Bau-
arbeiten am Adlergestell zum
Umstieg von und zur Tram 68
Richtung Grünau/Köpenick,

• Bus 734: fährt tagsüber vom
S-Bahnhof Zeuthen meist nur
bis Waltersdorf Am Rondell
(Einrichtungszentrum) an-
statt nach Schönefeld, zur
Weiterfahrt besteht Anschluss
zum Bus 738,

• Bus 736 (für OT Miersdorf):

Fahrplanänderung
Der RVS informiert

fährt Mo – Fr jetzt durchge-
hend alle 60 Minuten vom
Bahnhof Königs Wuster-
hausen über Wildau,
Miersdorf, Schulzendorf und
Waltersdorf zum Bahnhof
Schönefeld,

• Bus 738 (für OT Miersdorf):
fährt ab S-Bahnhof Eichwalde
über Waltersdorf neu zum
Bahnhof Schönefeld anstatt
Karlshof, Mo – Fr durchgehend
im 60-Minuten-Takt, Sa + So
alle zwei Stunden

• S46, S8: fahren wegen Bau-
arbeiten in Berlin-Schöne-
weide bis zu zwei Minuten frü-
her in Richtung Berlin

Lutz Strohschein
Leiter Marketing
RVS Geschäftsführung
und Niederlassung Luckau
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Die dritte Elektrofahrradsaison
zwischen Berlin und dem
Spreewald ist vorüber, da blicken
die Verantwortlichen des
Tourismusverbandes Dahme-
Seen schon voller Vorfreude auf
das nächste Jahr.
Von Mitte März bis Ende Oktober
standen 45 hochwertige Fahrrä-
der mit Elektromotor an 18
Verleihstationen für Gäste und
Einwohner zur Verfügung. Ur-
lauber schätzen laut einer Befra-
gung die größere Reichweite, die
man mit solch einem Rad für
Ausflugsfahrten hat und das ent-
spannte Radfahren. Auch für
Paare und Gruppen mit unter-
schiedlichem Leistungsniveau
sind die Räder ideal geeignet.
Dana Klaus vom Tourismus-
verband bekommt oft zu hören,
dass die Gäste nun mehr Zeit hät-
ten, um sich intensiver den
Schönheiten der Region zu wid-
men. „Genussradeln ist der neue
Trend – ohne zu schwitzen
kommt man ans Ziel“, so Klaus.

Nach der Fahrradsaison
ist vor der Fahrradsaison

Elektrofahrradregion blickt auf das vierte Jahr

Das Modellprojekt Elektro-
fahrrad-Region Dahme-Spree-
wald hat drei erfolgreiche Jahre
hinter sich. Für 2014 stehen ei-
nige Neuerungen auf dem Plan.
So wurde unter anderem das
Preismodell für die teilnehmen-
den Stationen komplett überar-
beitet. Für einige war das bereits
Anlass sich sofort für weitere drei
Jahre am Projekt zu beteiligen.
Das System aus Elektrofahrrad-
Verleihstationen und Akku-
wechselstationen, an denen die
Akkus kostenlos getauscht wer-
den können, soll auch im kom-
menden Jahr von Berlin bis nach
Cottbus reichen. Auch eine Koo-
peration mit der neuen Elektro-
fahrradregion Havelland wird
angestrebt.Weitere Informatio-
nen zu den Rädern und zum Pro-
jekt: Dana Klaus vom Tourismus-
verband Dahme-Seen e.V. unter
Tel. 03375 252020 oder
d.klaus@dahme-seen.de  oder
unter www.dahme-seen.de und
www.movelo.com.

Fotos: Milena SchlösserElektrofahrräder vor einer Verleihstation.

Liebe Schüler und Eltern, liebe
Bildungsinteressierte,
seit 2009 besuchen Schüler aus
Königs Wusterhausen, Zeuthen,
Eichwalde, Mittenwalde, Wildau
und anderen Orten die Freie
Montessori Grundschule Königs
Wusterhausen. Nun möchten wir
ab dem Schuljahr 2014/2015
unser Bildungsangebot am
Standort der ehemaligen
Fontane Grundschule (Schul-
straße in Niederlehme) um eine
Gesamtschule mit gymnasialer
Oberstufe erweitern. Damit wür-
de nicht nur unsere dritte
Schwesterschule entstehen, son-
dern auch die erste Gesamtschu-
le in Königs Wusterhausen, die
Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit des mittleren Schul-
abschlusses (Klasse 10) als auch
die des Abiturs bietet. Der Antrag
wurde beim zuständigen Minis-
terium gestellt.
Die Gesamtschule wird eine
Regelschule sein, in der wir Ele-
mente der Montessori-Pädago-
gik (wie z.B. die Freie Arbeit) ein-
fließen lassen, einen Schwer-
punkt in den  Naturwissen-
schaften setzen, die Berufs-
orientierung von Anfang an im
Rahmen des Praxislernens anbie-
ten und als  Ganztagsschule agie-
ren. Wichtig ist für uns, Bildung
und den Erwerb sozialer Kompe-
tenzen gleichwertig zu verfolgen.
Bei der Gestaltung des Schwer-
punktes Naturwissenschaften
werden wir die Zusammenarbeit
mit der TH Wildau entwickeln,
die bereits jetzt erste Kontakte
mit der Grundschule anbahnt.
Natürlich wird diese Kooperati-

Gesamtschule und gymnasiale
Oberstufe stellt sich vor
FAW gGmbh in Königs Wusterhausen

on mit weiteren Hochschulein-
richtungen in Berlin-Branden-
burg ergänzt werden. Im Bereich
Sprache bieten wir neben Eng-
lisch als erste Fremdsprache
Spanisch sowie zukünftig auch
Französisch an.
Näheres zur neuen Schule und
dem Konzept finden Sie auf un-
serer Webseite www.gesamtschule-
kw.de . Direkt können Sie uns er-
reichen unter der Tele-
fonnummer: 033762 207462
(übergangsweise) bzw. per E-
Mail: sekretariat@kw.fawz.de.
Zusätzlich steht Ihnen jeden
1. und 3. Mittwoch im Monat in
der Zeit von 16.00-18.00 Uhr
Herr Meister direkt als Ansprech-
partner in der Schule zur Verfü-
gung bzw. kann nach Absprache
ein Termin vereinbart werden.
Die nächste Informations-
veranstaltung findet am 18.
Januar 2014 um 11.00 Uhr
in der Räumlichkeiten der Frei-
en Montessori Grundschule Kö-
nigs Wusterhausen, Schulstraße
3 in 15713 Königs Wuster-
hausen/OT Niederlehme, statt.
Hierzu laden wir Sie herzlich ein,
uns kennen zu lernen.
Auf unserer Webseite finden Sie
weitere Informationen sowie ak-
tuelle Termine.

Thomas Enkelmann
Geschäftsführer

Fürstenwalder Aus- und Wei-
terbildungszentrum gGmbH,
Julius-Pintsch-Ring 25,
15517 Fürstenwalde
Telefon:  03361 3584251
Fax:            03361 358402
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